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Die Gefahr im Oſten .
Von mehreren Seiten wird berichtet , daß bei den nächſten

Reichs agswahlen die letzten drei Kreiſe der Provinz Poſen ,
Meſeritz , Czernikau und Wirſitz , mit Hülfe des Frei⸗
ſinns in polniſche Hände zu fallen Gefahr laufen . In Weſt⸗
preußen ſollen Schlochau und Marienwerder den Polen in
die Haͤnde geſpielt werden . Das Unglaubliche wird wahr ;
lieber dem polniſchen Vaterlandsfeinde , als dem Konſerpativen,
Freikonſervativen oder Nationalliberalen ! Das iſt die deutſche
Geſinnung der Demokraten im Oſten , die etwas tiefer gehängt
zu werden verdient .

Unter dieſen Umſtänden erſcheint es angebracht , immer
wieder darauf hinzuweiſen , daß der Anſiedlungskommiſſion noth⸗
wendig neue Mittel bewilligt werden müſſen . Natürlich muß
jetzt aber verhindert werden , daß ſtaatliche Mittel benutzt wer⸗
den, um die Geſchäfte der polniſchen Propiganda zu beſorgen .
Man hat ſich hier und da des Reutengutsgeſetzes bedient , um
den neugebildeten deutſchen Colonien neue polniſche Bauern⸗
dörfer an die Flanken zu ſetzen . Und die polniſche Länder⸗
bank Ziemski u. Gen . , die gleich nach dem Inkrafttreten des

Anſiedlungsgeſetzes aann e um deſſen Wirkung lahm
zu legen , hat erſt Erfolge aufzuweiſen ſeit der Zeit ,
wo ihr duich die Generalcommiſſion ihre Arbeit er⸗
leichtert und neues flüſſiges Capital für ihre Operationen
zur Verfügung geſtellt wird . Das Verfahren iſt ein ganz ein⸗
faches . Die Bank kauft zunächſt einen Güterkomplex , mit
Vorliebe eines aus deutſcher Hand , auf , parcellirt und beſetzt
ihn mit polniſchen Anſiedlern . Dann aber weiß ſie es durch⸗
zuſetzen , daß die Generalkommiſſion dieſe Anſiedelungen über⸗

nimmt , d. h. die Reſtkaufgelder , welche die Anſiedler ihr ( der
Bank ) oder den Vorkäufern ſchuldeten , in Form von Renten⸗

briefen an die Gläubiger ausbezahlt und ſich dafür ſeitens der
Anſiedler eine Rentenbankrente verſprechen läßt . Auf dieſe Weiſe
hat die Bank , die in den erſten Jahren ihres Beſtehens mehr⸗
fach dem Untergange nahe ſchien und jedenfalls nichts an Er⸗

folgen erzielte , ſich ſtuis neue fluͤſfige Betriebsmittel zu ſichern

gewußt , ſo daß ſie mehrfach bereits mit der Anſiedlungskom
miſſion beim Zwangsverkaufe von Gütern in Wettbewerb zu
treten , ja ſie ſogar zu überbieten vermochte . Da auch von

konſervativer Seite Bedenken gegen ein Fortbeſtehen des bis⸗

herigen Zuſtands in der Thäligkeit der Anſiedlungs⸗ und General⸗
kommiſſion geäußert worden ſind , ſo unterliegt es gar keinem

Zweifel , daß ein Antrag auf Aenderung einer Mehrheit im

Hauſe ebenſo ſicher iſt , wie die Forderung einer abermaligen
Dotirung des der Anſtedlungskommiſſion zur Verfügung ge⸗
ſtellten Fonds mit neuen 100 Millionen Mark .

5
Noch ein anderes Mitiel iſt in Anwendung zu bringen ,

um dem Deutſchihum im Oſten neues geiſtiges Leben einzu⸗
flößen . In Danzig ſoll , wie wir bereits früher meldeten,
eine deutſche techniſche Hochſchule , und dazu in Thorn eine
deulſche Landesbibliothek eingerichtet werden . Beide Pläne ſind
mit Fleude zu begrüßen . Wünſchenswerth wäre es, wenn die

Söhne der oſtelbiſchen Agrarier leichtere Gelegenheit erhielten ,
das techniſche Brotſtudium zu erwählen . Thorn iſt einer der

vorgeſchobenſten Poſten gegen das Slaventhum , es fehlt kaum

in irgend einer Stadt des deutſchen Oſtens ſo ſehr an einem
geiſtigen Centrum für das Deulſchihum , als gerade dort. Die
Einrichtung einer großen Bibliothek dürfte ein Schritt ſein ,
von dem man ſich in dieſer Hinſicht manches verſprechen kann.
Eine Schaar tüchtiger , zuverläſſiger deutſcher Gelehrten würde

vorausſichtlich im Stande ſein , das geiſtige Leben unter den

Deutſchen nicht allein Thorns , ſondern der ganzen Umgegend
nen zu wecken . Stoff zu eigenen wſſenſchaftlichen Arbeiten
würden die Biblioth kare in Thorn in reichem Maße vorfin⸗

den; die Urkunden und Archive aus der Geſchichte des deut⸗
ſchen Ordens und der Hanſa ſind noch lange nicht erſchöpft ,

ja kaum erſchloſſen ; den Sinn für das deutſche Kulturleben
im Oſien ſelbſt an der Hand ſolcher Alterthümer wieder wecken,
wäre ein hochverdienſtliches Werk , dos übrigens weit mehr als
eine lokale oder ſelbſt provinzielle Bedeutung hätte . Die rich⸗
tige Auswahl abſolnt zuverläſſiger deutſcher Gelehrten, die ſich
von ſentimentalen Gefühlen dem Polenthum gegenüber freizu⸗
halten wiſſen , dürfte der Regierung nicht ſchwer werden .

Daß gegen das Polenthum etwas geſchehen muß, leuchtet
jedem Vaterlandsfreunde en ; ſogar in den Jnduſtriebezirken
des Weſtens erheben ſie ſchon ihr Ha pt . Der Selbſterhal
tungstrieb einer Nalion hat eine ſinliche Berechtigung, wr

ſchätzen ihn an den Polen ; aber ein ſiebzig Millionen ſtarkes

Volk muß ſich auch ſeiner Volkspflicht erinnern und darf nicht
im eigenen Gebiete den Keim des Verderbens zuͤchten . Auf
friedlichem und geſetzmäßigem Wege, in geiſtger und in wirth

ſchaft
icherBeziehung muß die Polenfrage gelöſt werden . Die

Borgänge in unſerem verbündeten Nachbarlande tragen eine
bedeulſame Mahnung in ſich . Das Vorgehen Badenis in

Oeſterreich könnte es auch den Demokraten zeigen , wie der

Pole, der die Macht in Häuden hat , mit den Deutſchen umzu⸗

ſpringen wagt .
— —

eutſches Reich .
Zur politiſchen Lage in Süddeutſchland

ſchreibt man den „ M. N. . “ : Daß ſich in Beilin , wie es
ſcheine , kein Staatsmann finde, der offen , ſelbſt mit Einſetzung
ſeiner Stellung , dem Kaiſer einen Einklick in die wirkliche
Stimmung des Volkes verſchaffe , bildet eines der Lieblingsthemata
der politiſchen Diskuſſion in Bayern , und die Quinteſſenz ge⸗
rade dieſer Erörterungen läßt ſich öffentlich übechaupt nicht
wiedergeben . Die Einflußloſigkeit der eigentlichen Staatsleiter
und der wirkliche oder ſcheinbare Einfluß gewiſſer unverant⸗
wortlicher Elemente , die zarte Rückſichtnahme auf das „Oſtelbier⸗
thum “ — all ' das hat in Bayern ( und wir glauben ebenſo
auch im übrigen Süddeutſchland ) eine Mißſtimmung gegen den
leitenden Staat im Deutſchen Reiche heranwachſen laſſen , die ,
wie geſagt , ſich längſt ſchon nicht mehr auf die ſozialdemokrali⸗
ſchen und ultramonianen Kreiſe beſchränkt . Und es entſpricht
die wirkliche Situation durchaus der Aeußerung , die man einem
der angeſehenſten bayeriſchen Politiker in den Mund legt : „ Das
rieſige Kapital von Vertrauen , das unter Bismarck ſich bei
uns in Bayern angeſammelt hatte , hat man in Berlin in weni⸗

gen Jahren vollſtändig aufzubrauchen verſtanden . “ Wir möch⸗
ten aber betont wiſſen , daß dieſe unbeſtreitbar vorhandene
„Reichsverdroſſenheit “ bei den ruhig und gemäßigt denkenden
Menſchen in Bayern keineswegs mit einer Gegnerſchaft gegen
das Reich und den Reichsgedanken ſelbſt veuwechſelt werden
darf . Nicht gegen das Reich wendet man ſich in dieſen Krei⸗
ſen , nur gegen die unberechenbare und ſprunghafte Art und
Weiſe , wie das Reich ſeit Jahren regiert wird , richtet ſich die
Kritik , die allerdings von Jahr zu Jahr an Schärfe unglaub⸗
lich zunimmt . Man hat es alſo in Berlin durchaus in der
Hand , wieder eine Beruhigung der Gemüther in Süͤddeutſch⸗
land eintreten zu laſſen .

Die Zuckerzollfrage
Man darf leider als ausgemacht anſehen , ſagt die „ Magd .

Ztg . “, daß die amerikanſſchen Machthaber in Walh ngton ſich
in der Zuckerzollfrage gegenuber den durchaus berechtigten For⸗
derungen des deutſchen Auswärtigen Amtes bisher ſplöde ge⸗
vigt haben . Hoffeutlich iſt von ihnen noch nicht das letzte
Wort geſprochen . Sollten ſie auch im weiteren Verlauf der

Verhandlungen bei der unbill gen Behandlung des deulſchen
Zuckers beharren , ſo würden ſie die deutſche Regierung gradezu
zwingen , Maßregeln der Vergeltung in Erwägung zu
ziehen . Man ſollte von den Amerfkanern zum Mindeſten er⸗
warten dürfen , daß ſie ihr eigenes Geſetz loyal handhaben .
Bisher iſt das durchaus nicht geſchehen . Das Schatzamt in
Waſhington hat den belgiſchen , holländiſchen und vor Allem den

franzöſiſchen Zucker auf Koſten des deutſchen und des öſter⸗
reichiſch⸗ungariſchen in einer dem Sinn und dem Wortlaut des

Dingley⸗Tarifs zuwide laufenden Weiſe begünſtigt .
Zur Flottenfrage .

In Freiburg i. Br . fand eine von etwa 1000 Perſonen
aller Kreiſe beſuchte Verſammlung ſtatt , die nach einem

Vortrage über den deutſchen Seehandel und die deutſche Wehr⸗
kraft einmüthig in einem Beſchluſſe erklärte , daß die nationalen

Intereſſen eine ſtärkere organiſche Entwickelung der Marine

gebieteriſch verlangen . Die Verſammlung gab der Erwartung
Ausdruck , daß der Reichstag dafür energiſch eintreten werde .
Zu gleicher Zeit beſchloß in Marburg eine zahlreich beſuchte
Verſammlung des Alldeutſchen Verbandes die Abſendung
einer Reſolution an den Reichskanzler und den Staats⸗

ſekretär des Reichsmarineamtes , in welcher die Bitte

ausgedrückt wird , mit aller Kraft für die auf die Durch⸗
führung einer umfangreichen Verſtärkung der vaterländiſchen
Kriegsflotte zielenden Pläne eintreten zu wollen .

Aus Haiti .
Nach den neueſten Angaben ſoll die haitiſche Armee etwa

16,000 Mann , worunter 1500 Diviſionsgenerale , betragen.
Die große Zahl der Letzteren erklärt ſich dadurch , daß die
höheren militäriſchen Würden eine Belohnung für politiſche
Dienſte ſind , ſo daß jede neue Revolution , die Haiti bis in
die neueſte Zeit hinein zur lieben Gewohnheit geworden iſt ,
einen bedeutenden Nachſchub an Generalen und Oberſten bringt .
Ein Engländer erzählt , daß während ſeines Aufenthalts auf
Haiti die Rekrutirung unabänderlich vor ſich ging , daß jeder
Regimentschef Mannſchafteu in die Straßen ſchickte, um ge⸗
nügend Leute für den Dienſt aufzugreifen . „ Wie ſieht Haiti
aus ? “ fragte einſt Georg III . von England einen ſeiner
Admirale . Dieſer zerknüllte ein Stück Papier in der Hand
und hielt es dem Könige hin : „Majeſtät , ſo ſieht Haiti aus ! “

Breslauer Handelshäuſer ,
die in Amſterdam D ckung für Terminſchlüſſe ſuchen , hatten
dortige Fermen erſucht , Agenlen zur Vermiitelung derarliger
Geſchäfte anzuſtellen . Darauf ſind ſolgende Antworten einge⸗

angen :̃ 0 „ Antwortlich Ihres Geehrten danken wir Ihnen für Ihre
gefl . Propoſition , bedauern jedoch , keinen Gebrauch von derſelben
machen zu können , da wir mit Rückſicht auf die Geſetzgebung in
Ihrem Lande , die den unwilligen Schulduer in jeder Weiſe ſchützt ,
nicht den Muth haben , Termingeſchäfte für Deutſchland zu machen . “
2) „ Antwortlich Ihres Geehrten beehren wir uns , Ihnen mitzu⸗
theilen , daß wir für das Ausland keine Termingeſchäfte machen

wollen und beſonders nicht für Deutſchland . Wir betrachten das
Termingeſchäft ebenſo als Geſchäft wie jedes ; in Deutſchland find
Termingeſchäfte Spiel . Wir machen wohl Geſcha fte , find
jedoch keine Spieber . “

Ernennung .
Von beſtinformirter Seite wird dem „ Oberſchwäb . Anz . “ ge⸗

meldet , daß das Domkapitel in Freiburg behufs Wiederbeſetzung des
erzbiſchöflichen Stuhles auf das ihm zuſtehende Wahlrecht verzichtet
und der heilige Stuhl den Pater Schober , Abt des Benedikkiner⸗
kloſters Seckau , zum Erzbiſchof von Freiburg ernennen wird . Abt
Schober iſt geborener Badener und ein Bruder des Dompfarrers
Schober in Freiburg .

Geſtorben ſind :
Dr . Wilhelm Moericke , Pritvatdozent der Geologie in Frei⸗

burg i. B. — Karl Haeckel , Landgerichtsrath a. . , der Bruder
des bekannten Jenenſer Gelehrten und der langjährige Leiter der
National⸗Liberalen in Oſthavelland , in Potsdam . — Der ruſſiſche
W. Geh . Rath , Staatsſekretär und Reichsrathsmitglied Conſtantin
Grot in Petersburg . — Der Commerzienrath Otto Söbbecke in
Braunſchweig .

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 14. November 1697 .

Der Wechſel im Feuerwehrkommando .
Heute Vormittag 11 Uhr fand im großen Rathhausſaal aus

Anlaß des Ausſcheidens des bisherigen Kommandanten der freiwilli⸗
gen Feuerwehr , Herrn Bouquet , aus ſeinem Amt und der Ueber⸗
gabe des Kommandos an ſeinen Nachfolger , Herrn Elz , ein feier⸗
licher Akt ſtatt . Demſelben wohnten bei die Herren Geh . Regierungs⸗
rath Pfiſterer , Amtmaun Schä fer , Oberbürgermeiſter Beck ,
Bürgermeiſter Martin , mehrere Mitglieder des Stadtraths und
des Stadtverordneten⸗Vorſtandes ſowie die Chargirten und ein gro⸗ßer Theil der Mannſchaften der freiwilligen Feuerwehr .Der Singchor der freiwilligen Feuerwehr eröffnete den Akt
durch ein ſtimmungsvoll vorgetragenes Chorlied .

Hierauf ergriff Herr Oberbürgermeiſter Beck das Wort zu fol⸗gender Anſprache :
Hochverehrte Anweſende ! Der heutige Feſtakt erweckt in unsdie verſchiedenartigſten Gefühle und kann nicht ohne ein gewiſſes

Gefühl der wehmüth begangen werden . Gilt es doch heute , wohl⸗
verdiente Ehren zu erweiſen einem Manne , der nach langjähriger ,
nicht hoch genug zu ſchätzender Thätigkeit mit dem heutigen Tageausſcheidet aus dem Korps , in dem er die höchſte Ehrenſtuſe er⸗klommen hat . Mehr als 30 Jahre gehörte Bouquet dem Feuerwehr⸗
korps au , vor mehr als /¼ Jahrhundert bereits hat ihn das Ver⸗trauen ſeiner Kameraden zu dem eben ſo ehrenvollen als einfluß⸗
reichen Amte eines Hauptmanns erwählt und vor 6 Jahren , als es
ſich darum handelte , einen neuen Kommandanten an die Stelledes altgedienten Ehrenkommandanten zu wählen , da gab es im
FJeuerwehrkorps nur die eine Stimme , daß als Nachfolger nur
Wendelin Bouquet in Betracht kommen könne . Und lediglich dieſem
rückhaltloſen Vertrauen ſeiner Kameraden ift der Stadtrath gefolgt ,als er Herrn Bouquet zum Feuerwehrkommandanten ernannte , Her⸗vorragendes hat Wendelin Bouquet in verhältnißmäßig kurzer Dienſt⸗
zeit in ſeinem neuen Wirkungskreiſe geleiſtet , epochemachend war
ſeine Thätigkeit in einer Periode , die gegenüber den früheren
Dezennien die größten Umwälzungen auf dem Gebiete
des Feuerſchutzes in unſerer Stadt hervorgebracht hat .
Ich erinnere nur an die Ausgeſtaltung und anderweilige Organiſa⸗tion der Berufsfeuerwehr , an die Gründung der 4. Kompagnie in
der Neckarvorſtadt , an die erſt in neuerer Zeit vollſtändig errichtete5. Kompagnie im Vororte Käferthal . Gleichzeitig ſchuf er auch die
Anfänge einer neuen Kompagnie auf dem Lindenhof . Er ſcheidet
mit dem heutigen Tage aus dem Korps , allzufrüh für die ſtädtiſchen
Behörden , nach allgemeinem Urtheil eine ſchmerzliche Lücke zurück⸗
laſſend , da wir künftig auf ſeine großen Erfahrungen , auf ſeine ge⸗
naueſte Kenntniß der Perſonen und Verhältniſſe verzichten müſſen .Aber Eines können wir : Nachdem alle Verſuche , ihn ſeinem bis⸗
herigen Wirkungskreiſe zu erhalten , geſcheitert ſind , können und
müſſen wir die Pflicht der Dankbarkeit erfüllen , die Pflicht des
Dankes des Stadtrathes und der ſtädtiſchen Behörde , als Vertreter
der geſammten Mitbürger , gegenüber dem bisherigen Feuerwehr⸗
kommandanten für ſeine laugjährige ebenſo erfolgreiche als uneigen⸗
nützige Wirkſamkeit im Dienſte der Allgemeinheit , zur Abwehr und zur
Bekämpfung einer der gefährlichſten elementaren Gewalt . Wenn ich, hoch⸗
geſchätzter Hr. Commandant , Ihnen im Namen der Stadt ein beſcheidenes
Geſchenk überreiche , ſo iſt das nur ein Scherflein des Daukes . Ein
viel werthvollerer Dankesbeweis liegt für Sie in der rückhaltsloſen
Würdigung Ihres verdienſtvollen Wirkens in den einſichtsvollerenweiten Kreiſen Ihrer Mitbürger , in deren Kreiſe Ihnen noch ein recht
geſegneter froher Lebensabend beſchieden ſein möge . Ich überreiche
Ihnen hiermit im Namen der Stadtgemeinde ein Ehrengeſchenk .
( Dasſelbe beſteht aus einer koſtbaren Wanduhr mit zwei prachtvollen
Leuchtern ) .

Hochverehrte Verſammlung ! Ich habe noch eine weitere Pflicht
zu erfüllen , ich habe die Pflicht der Einführung des neuen Kom⸗
mandanten , des bisherigen Hauptmanns der 1. Kompagnie , des
Herrn Elz . Gleichzeitig mit dieſem Wechſel iſt ix
unſerer Stadt eine ſehr bedeutſame Aenderung in der
Organiſation des Kommandos eingetreten , indem anknüpfend an diefrühere Organiſation noch ein techniſcher Berather und zwar in der
Perſon des ſtädtiſchen Maſchineningenieurs Hrn . Schmidt dem Kom⸗
mando an die Seite getreten iſt . Auch bei dieſer Wahl ließ ſich der
Stadtrath lediglich von der Rückſicht leiten , an die Spitze des Korps
einen Mann zu ſtellen , der auch ſeit ¼ Jahrhundert dem Korps
augehört , vor mehreren Jahren ſchon durch das Vertrauen ſeiner
Kameraden zum Hauptmann beſtellt wurde und der ſich während
dieſer Zeit ſtets als pflichteifrig und tüchtig bewährt hat . Möge
auch unter dem neuen Kommando das Feuerwehrkorps , dieſe ſchönſte
Frucht eines energiſchen und aufopferungsvollen Bürgerſinnes , dieſe
werthvolle Errungenſchaft für die Wohlfahrt des Volkes , wachſen,
blühen und gedeihen . Wenn aber von der Volkswohlfahrt , wenn
von dem Beſtreben zur Förderung derſelben die Rede iſt , dann lenkt
ſich unſer Blick unwillkürlich hinauf zu unſerem edlen Fürſten , der
ſtets ſeine landesväterliche Fürſorge beſonders auch der Feuerwehr⸗
ſache zugewendet hat und deſſen edles Streben nur auf das Wohler⸗
gehen ſeines Volkes gerichtet iſt . Unſer Großherzog er lebe hoch!hoch ! hoch ! “ Begeiſtert ſtimmte die Feſtberſammlung in dieſe Ovation
für unfern Landesfürſten ein .



2. Selke : General⸗ Anzeiger Maunbeſm ) 14 . Nodemßer .

DHerr Wendelin Bouquet erwiderte mit bewegter Stimme und

nichtlich tief ergriffen Folgendes : Hochgeehrte Herren ! Ich bin

berraſcht und hoch befriedigt von der freundlichen Anerkennung , die

mir ſoeben aus dem Munde unſeres hochvperehrten Oberbürger⸗

meiſters zu Theil geworden iſt für meine Thäligkeit , die ich eigentlich

von jeher als die ſelbſtverſtändliche Pflicht jeden Bürgers gehalten

habe . Dieſes Pflichtgefühl war es , welches mich vor 30 Jahren

veranlaßt hat , in das Korps einzutreten , dieſes Pflichtgefübl hat

mich begleitet bis zum heutigen Tage . So ehrenvoll die Auerkennung

von Seften des verehrlichen Stadtraths für mich iſt , kann ich Sie

doch verſichern , daß Nichts dem Gefühl der Befriedigung gleich⸗
kommt , wenn man , beſonders in einer Stellung , mit der eine große
Verantwortung verbunden iſt , von der Brandſtätte weggegangen iſt

mit dem Bewußtſein , ſeine Pflicht erfüllt und dazu beigetragen
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haben , daß das Feuer kein größeres Unglück anrichten

unte und ſeinen Mitbürgern ſowie der Stadt auf dieſe Weiſe ge⸗

nützt bat . Ich kann ſagen , in den 30 Jahren , während denen ich

dem Feuerwehrkorps angehörte , iſt uns doch immer ein gewiſſes

Glück zur Seite geſtanden , indem in dieſer langen Zeit nicht ein

einziges Unglück vorgekommen iſt , welches zu großem Bedauern Ver⸗

anlaſſung geben konnte , wie es leider in anderen Städten vorgekom⸗

men iſt und wie es auch in Maunheim vorkommen kann . Niemand

kann zwar ein Verdienſt in Anſpruch nehmen , daß kein Unglück paſ⸗

ſirt iſt , aber wenn man glaubt , überall Alles gethan zu haben , um

ein Unglück zu verhüten , wie ein großes Schadenfeuer es
verurſuchen kann , ſo iſt das der ſchönſte Lohn , welchen ein

Feuerwehrmann für ſeine Thätigkeit zu erwarten vermag . Wenn
ich nun zurückblicke auf meine dreißigjährige Thätigkeit ,

ſo habe ich vor Allem die Pflicht , den Kameraden , namentlich den

älteren , welche neben mir gedient haben , heute bei meinem Aus⸗

ſcheiden aus dem Korps Dank zu ſagen , herzlichen Dank dafür , daß

ſie mich mit Liebe und Achtung begleitet haben bis zu dem Augen⸗

blick , wo ich aus der Kompagnie geſchieden bin und an die etwas

verantwortungsvollere Stelle des Kommandauten vorrückte . Auch

während meiner Kommandantenzeit weiß ich , daß mir fortgeſetzt
Liebe und Achtung entgegengebracht worden ſind , die nicht

nur dem Kommandanten , ſondern auch meiner Perſon galten .

Dieſe Freundlichkeiten meiner Kameraden ließen mich über
die Angriffe hinwegſehen , die hier und da auf mich gerichtet

wurden . Ich danke ferner recht herzlich dem Stadtrath

für die Anerkennung , die er mir bei ſeinem Ausſcheiden hat zu Theil

werden laſſen . Ich möchte mich nun dem Wunſche des Herrn Ober⸗

bürgermeiſters anſchließen , daß es meinem Nachfolger gelingen möge ,

das Korps in der Weiſe weiter zu führen , damit es jeder Zeit ,

wenn die Pflicht ruft , bereit iſt , dieſe voll und ganz zu thun , um

als Lohn mit nach Hauſe zu nehmen das Bewußlſein kreu erfüllter

Pflicht . Redner ſchloß ſeine Anſprache , indem er ſeine Kameraden

aufforderte , jeder Zeit Alles aufzubieten , um die Ehre und das An⸗

ſehen der Feuerwehr hochzuhalten und die Mitbürger vor Schaden

zu bewahren . Herr Bouquet ließ ſeine Worte ausklingen in ein

Hoch auf die Stadt Mannheim .
Sodann nahm der neue Kommandant Herr Elz das Wort , um

folgendes auszuführen : Herr Kommandant W. Bouquet ſcheidet
heute aus dem Korps der freiwilligen Feuerwehr . Um ihn aber

dauernd an unſer Korps zu feſſeln , hat der Verwaltungsrath be⸗

ſchloſſen , ihn zum Ehrenkommandanten zu ernennen . Ich überreiche
hiermit Herrn Bouquet die Urkunde ſeiner Ernennung , (Allſeitiger
Beifall ! ) Ferner bin ich beauftragt von dem geſammten Chor , un⸗

ſerem bisherigen Kommandanten als Zeichen der Anerkennung und

Achtung ein Geſchenk in Form eines Ringes zu überreichen . Herr

Kommandant , ich überrelche Ihnen dieſen Ring mit dem Wunſche ,

daß es Ihnen noch recht lange vergönnt ſein möge , frohe Stunden

in unſerer Mitte zu verleben . ( Lebhaftes Bravo ) . Zum Schluß

muß ich noch dem wohllöblichen Stadlrath Dauf ausſprechen ,

daß er mich zum Kommandonten der Feuerwehr ernannt hat . Ich
kann Sie verſichern , daß ich die Stellung nicht leichtſinniger Weiſe

übernommen habe , denn ich kenne die große Arbeitslaſt und die

Pflichten , welche mit dem Amte des Kommandanten verbunden ſind .

Allein , wenn der gute Wille zur Sache vorhanden iſt und geſtützt

auf langjährige Erfahrungen , ferner unterſtützt durch die ſtaatlichen

und ſtädtiſchen Behörden , denke ich , daß es mir im Verein mit der

Mannſchaft , den Kollegen im Verwaltungsralh ſowie dem techniſchen

Berather gelingen wird , den Anforderungen Genüge zu leiſten .

( Beifall . )
Mit einem nochmallgen Chorlied ſchloß die erhebende Feier ,

welche ca . ½ Slunde dauerte ,
—

e Kirchweihfeſt Vieruheim . Sonntag den 14 . und Montag
den 15 . November ex. wird in Viernheim das Kirchweihfeſt gefeiert .

Aus dieſem Anlaß verkehren für Hin⸗ und Rückfahrt nach dieſem

Orte auf der Nebenbahn Mannheim⸗Weinheim mehrere Sonderzüge .

19 0 Abfahrtszeiten ſind im Inſeratentheil dieſes Blattes bekannt ge⸗

geben .
Heſigwechſel . Haus Q 4, 17 ging durch Kauf von Herrn

Friedr . Ries an Herrn Gerh . Seyfried , Kupferſchmied hier , über .

aus 7 Auerſtraße Nr . 18 von Herrn Anton Wieſen , Stadtkaſſe⸗

aſſter , an Herrn Kaufmann Otto Streuber . Haus R 7,8 ging

von Herrn Ad . Boſſert . Agent , auf Herrn Auguſt Fröhlich ,
Bäckermeiſter ; Haus Eichelsheimerſtraße Nr . 30 von Herrn Ad.
Boffert auf Herrn Heinrich Stadler , Lokomotivpführer , hier ;

aus Eichelsheimerſtraße 84 von Herrn Ad . Boſſert auf Herrn

äckermeifler Aug . Häffer hier über . Das Wirthſchaftsgebäude
zum Mannheimer Brauhaus von Herrn Privatier Auton Fuſcke an

Herrn Heinrich Chriſt , Wirth hier und das Wirthſchaftsgebäude
Seckenheimerſtraße rechts Nr . 62 von Herrn Frd . Kühner , Zim⸗

mermeiſter hier auf Herrn Privatier Joh . Ant . Fucke hier über .

Außer obengenannten Abſchlüſſen verkauſte Herr Agent Ad . Boſſert

arf Gemarkung Mannheim einen Acker Lagerbuch Nr . 1853 5148 qm,
einen Acker am Käferthalweg gelegen , Lagerbuch Nr . 1875 1875 qm,

Lagerbuch Nr . 1422 b 1686 àqm. Zu Feudenheim Lagerbuch Nr . 1978

2699 qm ; Lagerbuch Nr . 1596 1598 ̃m ; Lagerbuch Nr . 1966 1740 qm,

Lagerbuch Nr . 1965 1738 àm ; im 7. Sandgewann Nr . 77 1431 qm.
eber das Eiſenbahnunglück bei Biblis , von dem wir

ſchon in unſerer letzten Nummer Mittheilung gemacht haben , meldet

die „ W. . “ noch : Geſtern Abend 8 Uhr ereignete ſich hier ein

Eiſenbahnunglück , indem der von Bingen⸗Mainz nach Mannheim be⸗

ſtimmte Güterzug , deſſen Maſchine hier Waſſer faßte , mit dem von

Mannheim kommenden Arbeiterzug zuſammenftieß . Der Heizer des

Arbeiterzuges , welcher als Leerzug nur von einigen Perſonen beſetzt

war , wurde ſchwer verletzt und in das Krankenhaus nach Worms

verbracht , drei Perſonen erlitten leichte Verletzungen . Der Material⸗
ſchaden iſt bedeutend , indem die Maſchine des Arbeiterzuges ſtark

beſchädigt wurde , ebenſo 12 Wagen . Ein mit Aepfeln befrachteter

Wagen zerſtreute ſeinen Inhalt nach allen Richtungen .
Muthmaßliches Wetter am Sonntag , den 14. Nov . Außer

dem in Nordſlandinavien aufgetretenen Luftwirbel zeigen ſich nun

auch in Irland die Vorpoſten eines ſolchen aus dem atlantiſchen
Ozean , weshalb der mitteleuropätſche Hochdruck immer weiter ſüd⸗

oſtwärts zurück reicht . Vorerſt iſt jedoch eine weſentliche Aenderung
des bisherigen Witterungscharakters nicht zu exwarten , nur die Tem⸗

peratur dürfte ſich mehr und mehr wärmer geſtalten . Für Sonntag
und Montag iſt noch immer größtentheils trockenes und heiteres
Wetter bei nur zeitweiliger Bewölkung zu erwarten .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station

Maunheim .
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10 . Nov . Als auf dem alten Friedhof ein Grab

Gebeine des im Jahre 1861 Verſtorbenen

auf den neuen Friedhof zu perbringen , fanden ſich im Grabe zwar
die Ueberreſte des Sarges , ſowie eine dem Anſcheine nach ſeidene

Schleife eines Kranzes vor , jedoch keinerlei Ueberreſte eines Leich⸗

nams . Dagegen lagen an Stelle deſſelben , drei größere Steine . Wo⸗
hin der Leichnam gekommen , iſt ein Räthſel , das wohl nicht gelöſt

werden wird .
Michelbach bei Schotten , 11. Nov . Geſtern entſtand dahier

ein Häuſerbraud , welchem bis heute Morgen 13 Gebäude zum Opfer

fielen , da wegen der beſonderen Lage unſeres Ortes und des Waſſer⸗
mangels die Löſcharbeiten nicht rechtzeitig genug bethätigt werden

konnken . Auch ſoll durch die Feuersbrunſt ein Kind und Hausthiere

getödtet worden ſein , Der Brand iſt dem Vernehmen nach dadurch

entſtanden , daß Kinder zum Spiel ſich ein Feuer angezündet haben .

„ Zweibrücken , 12. November . Geſtern wurde der 18¼ jähr .
Sohn des verſtorbenen Kirchendieners Ernſt verhaftet , weil er in

der katholiſchen Kirche verſchiedene Opferſtöcke mittels Nachſchlüſſels

geöffnet und mehrere Beträge aus denſelben entwendet hat.

Tlieater , Kunſt und Willenſchaft .
Spielplan des Großh . Hof⸗ und Nationaltheaters in

Maunheim in der Zeit vom 14. Nov . bis 21 . Nov . Sountag , 14. :

( B) „ Lakme “ . Montag , 15 . : ( ) Zum erſten Male : „ Zſchaperl “ .

Mittwoch , 17. : ( B) „ Fidelie “ . Donnerſtag , 18. : ( 5) „Comteſſe
Guckerl “ , Freitag , 19 . ; ( 4) „ Die verſunkene Glocke “ . Sonntag , 2

( A) Zum erſten Male : „Haſchich “. Zum erſten Male : „ Sylvia “

( Ballet ) .
Aus Theaterbeſucherkreiſen geht uns ein Vorſchlag zur

Aenderung der Beginnzeit der Vorſtellungen im hieſigen Hoftheater
zu, den wir als den Wünſchen Mancher vielleicht entſprechend wieder⸗

geben :
Eingeſaudt .

Die Theaterzeit !
Maunheim hat läugſt begonnen , Großſtadt zu werden , aber die

Theaterzeit ſpiegelt im Gegenfatz dazu immer noch die Beſchaulich⸗
keit der guten alten Zeit wieder . Bis vielleicht noch vor zehn Jahren
konnte der Thegterbeſucher es einrichten , ſich aus der Vorſtellung
einen Genuß zu verſchaffen , heute iſt ihm das , wenigſtens in einer

großen Mehrzahl , wegen der Zeit kaum noch möglich . Die geſteiger⸗
ten geſchäftlichen Verhältniſſe am Platz erlauben es ihm nicht mehr .
Vor 7 Uhr Abends ſind nur wenige Beneidenswerthe in der Lage ,

ihre Geſchäſtsſtube zu verlaſſen , aus dieſer aber direkt ins Theater

zu gehen , können ſich noch weniger entſchließen . Es fehlt die Er⸗

holungs⸗ und Eſſenspauſe ! , Ohne dieſe bleibt auch emer der wich⸗
tigſten Zwecke des Theaterbeſuchs für die beſchäfligte Meunſchheit , die

Ablenkung , unerfüllt . Eine viel zu große Anzahl Theaterliebhaber

ſieht ſich deshalb genöthigt , auf dieſen Vortheil und auf das Ver⸗

gnügen nur zu oft zu verzichten .
Aber auch unſerer Damenwelt wäre eine ſpätere Theaterzeit

gewiß nicht unwillkommen . Wie häufig iſt auch ſie verhindert ,

pünktlich zu erſcheinen . Hauplſächlich ſpielt indeß auch für ſie die

Nachteſſensfrage hinein . Vor dem Theater iſt es zu früh dafür , nach

dem Theater zu ſpät . Und iſt das Theater um 9 oder ½10 Uhr

aus , ſo handelt es ſich um einen zerriſſenen Abend . Vor dem

Theater eſſen , nach dem Theater ſchlaſen gehen , das würde mir das

Richtige erſcheinen . Ich plaidire deshalb lebhaft für einen ſpäteren

Anfang des Theaters , wovon ich — last , not least — auch noch einen

günſtigen finanziellen Effekt für das Theater prophezeien möchte .
Es iſt ſchon oft bemerkt worden , wie viel mehr Damen im Theater

ſind , dean Herren ; die Herren würden aber auch kommen — wenn

das Theater ſpäler anfinge . An Wochentagen , und wenigſtens bei

gewöhnlichen Vorſtellungen , früheſtens 8 Uhr , das iſt mein Vorſchlag .
Es mögen darüber Gegenmeinüngen beſtehen ; vielleicht hat dann

dieſe Auregung den Gewinn , die Frage wieder in Fluß zu bringen ,
um ſolchermaßen der Theaterleitung ſelbſt für ihre Entſchließung
eine Unterlage zu gewähren ,

Offenburg , 10.
geöffnet wurde , um die

Uus pro multis .

Wir können nicht umhin , zu erkennen , daß die Verlegung des

Anfangs der Vorſtellungen in Bezug auf Nachteſſen und Beſuch durch

Geſchäfteleute ſehr wünſchenswerth erſcheinen kann , aber anderer⸗

ſeits iſt nicht zu verkennen , daß dieſe Verlegung für auswärtige

Theaterbeſucher erſchwerend wirken und für das künſtleriſche ſowohl
wie für das techniſche Thegterperſonal eine Mehrbelaſtung bedeuten

würde . Einem großen Theil der Abonnenten möchte die Annahme

obigen Vorſchlages , wodurch das Ende der Aufführungen auf 10½
und 11 Uhr verſchoben würde , nicht willkommen ſein .

Die Aenderung dürfte eventuell wohl nur für die Werktage in

Betracht zu ziehen ſein , da am Sountag das Verhindertſein durch

Geſchäfte wegfällt , auch bei längeren Vorſtellungen an Werktagen

müßte eine frühere Anfangszeit beibehalten werden .

„ Das Großh . Schloß in Mannheim . “
oe . Seit Kurzem iſt die Renuovalion der geſammlen der Stadt

zugekehrten Außenſeite des Großh . Schloſſes beendet ; die letzten Ge⸗

rüſtbalken fallen und der rieſige Baucomplex präſentirt ſich in er⸗

neuerter Geſtalt in ſeiner ganzen Längsausdehnung . Die gewallig
wirkende Architektur des Schloſſes , die in ihrem halbverfallenen Zu⸗

ſtande kaum noch recht zu ſchätzen war , gelangt zu neuer Geltung
Und läßt die Baukunſt einer längſt vergangenen Zeit in neuem Glanze

erſcheinen . Der Kunſtſtil dieſer Zeit , den man lange mit dem ver⸗

ächtlichen Ausdruck „ Zopf “ einfach abthun zu können meinte , hat

durch das Aufkon men einer lebendigen modernen Kunſt wieder neue

Werlhſchätzung erfahren . Man erkännte in ihm den Ausdruck des

Lebensvollen , Characteriſtiſchen einer ganzen Zeitperiode und

begann ihn auch für die neuere Baukunſt wieder
heranzuziehen , um ihr neue belebende Elemente zuzuführen . Die

Renovation unferes Schloſſes fällt ſomit in die rechte Zeit , die ein

ſolches Unternehmen auch recht zu würdigen verſteht ; gilt es doch ,
eines der großartigſten Baudenkmäler der Rokokozeit vor dem gänz⸗

lichen Verfall und Untergang zu retten und unſerer Stadt den Vor⸗
zug zu erhalten , ein ſo bedeutendes Bauwerk zu beſitzen . Das Mann⸗

heimer Schloß iſt mit ſeiner 850 Meter betragenden Fronllänge ,
ſeinem 6 Hektar ausmachenden Flächeninhalt und ſeinen 1500 Fen⸗

ſtern bekanntlich das größte Fürſtenſchloß Guropas . Seine Archi⸗
tektur iſt ein wahres Schwelgen in großen Linien und Perſpektiven
und ſteht auch in dieſer Beziehung einzig da . Aeußerlich nicht mit

übermäßig viel Zierrath ausgeſtattet , wirkt es durch monumen⸗

tale Wucht und Kraft der Anlage noch heute aufs Mächtigſte .

Reichſte Ausſtattung weiſt dagegen das Innere des Schloſſes auf .
Hier ſieht man eine Kunſt der Innendekoration entfaltet , die zu dem

Großartigſten gehört , was überbaupt jemals in dieſer Beziehung
geleiſtet worden iſt . Doch während die architektoniſche Schönheit der

Außenſeite Jedem von ſelbſt in ' s Auge fällt , bedarf es zur Begch⸗
tung der Inuendekoration eines beſonderen Hinweiſes , denn nur

Wenige werden eine Ahnung haben von den Kuunſtſchätzen und der

künſtleriſchen Ausſlattung , welche unſer Schloß im Junern beſitzt .
achleute wie Laien nun auf den eminenten Werth der iuneren

usſchmückung unferes Schloſſes aufs Nachdrücklichſte aufmerkſam

zu machen , das unternimmt in verdienſtlichſter Weiſe eine ſoeben hier
erſchienene künſtleriſche Publikation großen Stils . Dieſelbe betitelt ſich
„ Das Großherzogl . Schloß in Manunheim “ und enthält
48 Tafeln photographiſcher Aufnahmen von Innendecorationen , ge⸗
ſammelt und mit Begleitſchrift verſehen von dem hieſigen Architekten

Rudolf Tilleſſen . Die photographiſchen Aufnahmen wurden von
dem hieſigen Hoſphotographen Hubert Lill hergeſtellt . Bei der un⸗

erſchöpflichen Fülle der künſtleriſchen Schönheit des inneren Schloſſes
war es nicht leicht , dafür die charakteriſtiſchſten Beiſpiele auszu⸗
wählen , was hier mit feinſtem Verſtändniß und Geſchmack geſchehen
iſt . Die 48 Blätter bieten zunächſt Aufnahmen des Treppenhauſes
und Vollauſichten einer Reihe der ſchönſten Säle der Großh . Woh⸗

nung , ſo z. B. den prächtigen Ritterſgal , die mit koſtbaren Gobe⸗
lins geſchmückten Audienz⸗ und Arbeitszimmer . Den Sälen der

öffentitchen Bibliothek ſind nicht wenſger wie 15 Blätter gewidmet .

Hier in dieſen Räumen erreicht die künſtleriſche Schönheit der Stuck⸗
arbeiten und Holzſchnitzereien ihren Höhepunkt . Die Geſammtanſicht
des Bibliothekſaales gibt von dem unerſchöpflichen Reichthum an

ſolchen Arbeiten und der Größe und Schönheit des ganzen Raumes
ein vortreffliches Bild , die übrigen Blätter bieten charakteriſtiſche
Beiſpiele fär die Feinheit der Einzelheiten . Solche Einzelheiten der

Innendekorationen in den Sälen der Großh . Galerie , ſowie des

linken Schloßflü zels zeigen dann noch die weiteren Blätter des

Werkes , um di gall hin ausgedehnten Schmuck des
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Schloßinneren zu ? lichen . Die photographiſchen Aufnahmen

ſind bei beſtgewähller Beleuchtung ungewognliech ſcharf und tlar ge⸗

rathen . Der beigegebene Text behandelt in kurzer und präziſer Form
mit intimſter Sachkenntniß die Geſchichte des Baues und die Archi⸗

tektur des Schloſſes . Das ganze Werk bildet eine hervorragende Pub⸗
likation , die nicht nur durch ihren Inhalt eine höhere Werthſchätzun

unſerer Stadt zu bewirken geeignet iſt , ſondern die auch ſelbſt durch ?

die Vornehmheit ihrer ganzen Art uuſerer Stadt Ehre macht .

Aeueſſe Uachrichten und Celegramme.
( Privat⸗Telegramme des „ Geueral Auzeigers . “)
* Karlsruhe , 13. Nov . Der Staatsanzeiger veröffentlicht eine

unmittelbare Entſchließung des Großherzogs , durch welche der

badiſche Landtag auf Dienſtag , 23 . d. Mts . einberufen miss . Duesz

Präſidenten der erſten Kammer wird Prinz Wilhelm von Baden er⸗

nannt , zum erſten Vizepräſtdenten Freiherr von Bodmaun und zum

zweiten Vizepräſidenten Geh . Kommerzienrath Philipp Diffens von

Mannbeim .
Berlu , 13 . Nov . In der beukigen Sitzung des

Com lés für die Errichtung eines Bismarck⸗Oenkmals in Berlin

wurde der Vorſchlag des Ausſch ſſes endgiltig genehmigt , die

Au füh ung Profeſſor Begas zu ubertragen .

* Pleß , 13. Nov . Der Kaiſer traf geſtern Abend kurz voy
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5 Uhr hier ein und begab ſich alsbald ins fürſtliche Schloß , woſelbſt
Abends ein größeres Diner ſlatlfand . Heute begab ſich der Kaiſer

zur Faſanenjagd in die Faſanerie Czarnedoly ,
* Beckum , 13. Nov . Die weſtphäliſchen Kalkproduzenten haben

ſich zu einem Verbande der Weſtphäliſchen Kalkwerke zuſammen⸗

geſchloſſen . Dem Verbande ſind 21 Werke mit 45 Oefen beigetreten ,

Wien , 13. November . Durch ein kalſerliches Patent wled

der niederöſterreichiſche Landtag auf den 20 . d. M. zu
einer außerordentlichen Tagung einberufen .

„ Wien , 18. Nov . Der Kaiſer empfing heute Vormittag den

deutſchen Bolſchafter in beſonderer Audienz .
* Wien , 18. Nov . Die Aula der hieſigen Univerſität war heute

Vormittag der Schauplatz lärmender Tumulte zwiſchen den Stu⸗
denten , welche theils Hochrufe auf Lueger , theils ſolche auf Wolf

ausbrachten . Die Rampe des Univerſitätsgebäudes war von Poli⸗

zeimannfchaften beſetzt . Vor dem Gebäude hatte ſich eine große

Menge Neugieriger angeſammelt .
* iume , 18. Nov . Dem Vernehmen nach wird in Folge des

Rücktritts des Gemeinderaths die Stadtvertretung aufgelöſt werden

und die Ausſchreibung von Neuwahlen erfolgen , Der vom Amte

zurückgetretene Poteſta und die Gemeinderäthe waren nach der

Sitzung Gegenſtand lebhafter Beifallskundgebungen Seitens der Be⸗

völkerung .
* Paris , 18. Nov . Nach der amtlichen Zollſtatiſtik betrug der

Werth der Ginfuhr in den Monaten Januar bis Okkober

3,228,435,000 Fres . gegen 3,152,251,000 Fres . im gleichen Zeſtraum
des Vorjahres , und der Werth der Aus fuhr 3,002,675,000 Fres ,

gegen 2,06,637,000 Fres . im gleichen Zeitraum des Vorjahres .
* Madrid , 18 . Nov . Der Colonialminiſter Moret hatle

eine herzliche Unteeredung mit dem amerikaniſchen Geſaudten

Woodford . Es verlautel , Woodford habe dabei die Erklärung

abgegeben , daß die Vereinigien Staaten durch die Maßuahme

des Marſchalls Blauco zufriedengeſtellt ſeien .
Der Gouverneur der Philippinen , Primo de Rivera ,

welcher auf einer Beſichligungsreiſe durch die Juſel Lazon be⸗

griffen iſt , erklärt in einer Depeſche , daß die neu gebildeten

Eingeborenen⸗Bataillone ausgezeichnete Ergebn ſſe lieferten , und

daß ein weiterer Nachſchub von eufopäiſchen Verſtärkungen
überflü ſig ſei .

„ London , 13 . Nov . Wie die „ Daily News “ aus 4
Prätorta meldet , hat Schalk Burger in einer geſtern dort

abg⸗haltenen Verſammlung erklärt , daß er nicht als Kandedgt

fjür de Präſideutenwahl auftteten werde .
* Petersburg , 13. Nov . Die kaiſerlich ruſſiſche geographiſche

Geſellſchaft veranſtaltete geſtern Abend zu Ehren des Führers vog

Nauſens Dampfer „ Fram “ , Sverdrup , ein glänzendes Feſt , dem der

Miniſter für Wege und Kommunikatſonen , Fürſt Chilkow , das Mit⸗

glied des Reichsraths Admiral Tſehichatſchöw , der Gehilfe des Ge⸗
neralſtabs v. Bilderling , ſowie zählreiche andere hochgeſtellte Per⸗
ſönlichkeiten beiwohnten .

„ Rtio de Jaueiro , 13. Nov . Die Vorlage betreffend die Ver⸗

hängung des Belagerungszuſtandes würde geſtern auch vom

Senat , und zwar mit 33 gegen 19 Stimmen angenommen . Dieſelbe

hat nunmehr Geſetzeskraft erlangt .

Waſhingtou , 13. Nov . Dem Staatsdepartement iſt die Mil⸗

theilung zugegangen , daß der bisherige ruſſiſche Geſandte in Peking ,
Graf Caſfini , an Stelle des Geſandten v. Kotzebue Geſandter in ⸗
Waſhington werde .

Alleinverkauf italieniſcher Haartzüte à M. . 50 der renom⸗
mirten Fabrik Boffa oculo & Cie . , Tavigliauo . 48504

Gebr . Labandter ( Inh . James Labandt0 ( Inh . James Labandter )
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Kein Schwindel ! Kein Eigenlob !
Das Urtheil vi

dahin
vieler tauſender Raucher geht

„ SystemAdlerpfeia e Leil
Berghaus “

Jmit den Rauch und Sotter trennenden Abgüſſen ̃
0

ng 5. K . d bide Nande ane
ſchlauch D. R. P. alle bisher dageweſenen Geſu 0
heitspfelfen ꝛc. übertreſſeu .

92 5 25

Koldene Medallle Münster 1898.

err Berlagsbuchhändler R. Werther ,
. ⸗ fünden , ſchreibt am 6. Oktober 1897:

aber ſeit 110 Nue Pfelfe ,
eeine ſo parzügliche , wle die Adle „

habe ich noch nicht gehabt “.

O 1, 1. Erſaden .

Mod, II .

Herr Stationgaſſiſtenn Voland lau
t. . , ſchreibt am 6. Oktober 1897:

8

„Ich habe bereits 15 Adlerpfeifen von Ihnen
bezogen und bezeuge ausdrücklich , daß dieſelben
kronten banee weil man nicht nur

en baucht, ſondern auch einen angenehmen

Kda 1 alle bis⸗
2 geweſenen . Senden Siewied

Nr. 8, Modell II“.
Im eigenen Interesse ist daher

Jedem ein Versuch zu empfehlen .
Der Ruf unſerer Firma bürgt für reelle Be⸗

unenung .
Preiſe er Stück in feinſter Aus Anweitgebohrt , Mod. II oder 1 8 15

Echtes wohlriechendes Weichſelrohr Nr. 1, 100
em lang , M. . 70; Nr .2, 70 em lang , M. . 20;
Nr. 3, 30 em lang , M. . 40; Nr . 9, 80 em
lang , Jagdpfeife , M. . 55. Echtes Cedernrohr
Nr . 4, 100 em lang , M. . 70; Nr . 5, 70 ein
lang , M. . 50 ; Pflaumenbaum⸗ , Maßholder⸗
oder Khornrohr Nr. 6, 100 em lang , M. . 20 ;
N 70 em lang , M. . 10. Mit

185.
7*

Beh cg 25 Pfg. , mit Drahthut 15 Pfg .

Berſandt ab hier , Verpackung 10 Pfg. per
feife. 6 Stück franko Porto 3 Verdackeng.a Rauchkanal.

Usotterbehäiter 45g 0 adal ſeUeſchantener
Baraag⸗ 8

usbezahlung . Tabak, fein geſchnittener Varinasd Ausguss . Kanaſter , A. 080, . 20, . 80, —, 440, —, 3
per ½ Eg.

Eugen Krumme & Cie, , Adlerpfelfenfabrik,
Gummersbach , Rheinprovinz .

5
Wie die Saat ſo die Erute : wer Unkraut ſät , kann kein Ges

treide ernten und wer ſeine Stiefel beſtändig mit ſäurehaltiger Wichſe
behandelt , kann nicht erwarten , daß ſolche lange halten . Weitaus

die meiſte Stiefelwichſe enthält freie Schwefelfäure und

Salzſäure : ⸗Glanzwichſe Marke Büffelhaut “ dagegen ift lauk

fäurefrei und gibt — richtig nach

Georauchsanweiſung behandelt — ſchnelleinen w lan
( Verkaufsſtellen ſiehe Inſerat ) .
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. Seſte .
General⸗Anzeiger .

Mannheim , 14 . Nobember ?Aus dem Leben der Ameiſen.
Die Ameiſen bilden wegen ihrer Zerſtörungswuth in ganzMittelafrika eine wahre Plage . Namentlich iſt eine kleine

ſchwarze Ameiſe gefährlich , die einen Uebelkeit erregenden
Geſtank verbreitet, jedenfalls , weil ſie ſo gern Aas frißt .
Dieſe Ameiſen ſind gewiſſermaßen die Todtengräber für Alles ,
was einmal lebte , ſelbſt für den Menſchen . Aber ſie warten
nicht bis er todt iſt ; wird ein ſterbender Neger ſeitwärts des
Pfades hingelegt , ſo iſt er nach 5 Minuten mit einer Legion
dieſer ſchwarzen Ameiſen bedeckt und verendet unter ihren
Biſſen . Unter gewiſſen Umſtänden kann dieſe ihre Gier nach
Fleiſch dem Menſchen nützlich ſein. Will man von irgend
einem Thier das Skelett aufbewahren , ſo braucht man den
Kadaver nur den Ameiſen zu überlaſſen : in —5 Tagen haben
ſie ſelbſt bei größeren Thieren die Knochen vollſtändig von
den Weichtheilen befreit ( was übrigens unſere einheimiſchen
Ameiſen bei kleineren Thieren , 3. B. Mäuſen , Eichkätzchen
u. ſ. w. ebenſo gut verſtehen ) . Die Schnelligkeit , mit der dieſe
Thiere einen todten Körper finden , iſt wunderbar . Schießt
man z. B . einen Vogel vom Baum herab und findet ihn nicht
gleich in dem Unterholz , ſo kann man ſicher ſein , daß er nach
kurzer Zeit ſchon von den Ameiſen in Beſitz genommen iſt .
So ſchoß de Decken eines Tages einen ihm unbekannten Vogel ,
um den Balg aufzubewahren . Er ſah ihn vom Zweige fallen ;

ei Negerjungen ſuchten eine halbe Stunde in dem Gewirr
er Lianen vergeblich danach. Plötzlich rief der eine : „Pater ,

hier muß er ſein , denn die ſchwarzen Ameiſen ſind hier ſo
zahlreich. “ de Decken trat hinzu und ſah, wie die Ameiſen
in einem langen Zuge auf einen Baumzweig zuſteuerten . Da
lag auch der Vogel , er war nicht ganz zur Erde gefallen ;
aber die Ameiſen hatten ihn ſchon ſo zugerichtet , daß der
Pater auf ihn verzichten mußte . Dieſe Art von Ameiſen frißt
nur Fleiſch und vergreift ſich nie an Früchten , noch an menſch⸗
lichen Gerichten , während eine andere nur nach Süßigkeiten
lüſtern iſt .

Dem Menſchen am läſtigſten wird eine große rothe Holz⸗
ameiſe , weil ſie in die Wohnungen dringt . Die Neger beſitzen
jedoch ein ausgezeichnetes Abwehrmittel gegen ſie , nämlich das
Maniokmehl . Ein Streifen Maniokmehl bildet für dieſe
Ameiſen auf ihrem Wege einen unüberſteigbaren Wall , während
irgend ein anderes Mehl dieſe Schutzwirkung nicht hat . Die
Beißkraft dieſer rothen Ameiſenart iſt erſtaunlich ; ſie beißen
durch die Strümpfe , ſelbſt durch die Beinkleider hindurch.
Auf ihren Wanderzügen bewegen ſie ſich ſtets in ganz be⸗
ſtimmter Marſchordnung , mit Vortrupp , Seitendeckungen u.
ſ. . ; wo ein ſolches Heer vorüberzog , iſt hernach der Boden
zwei Centimeter tief ausgetreten , und Tage lang hinterher
wagt kein anderes Inſekt , kein Reptil dieſen Graben zu über⸗
ſchreiten . Was aber am meiſten an dieſen Ameiſenmärſchen
auffällt , iſt , daß ſie kleine Waſſerrinnſale bis zu 20 Zenti⸗
meter Breite an ihrem Vormarſch nicht hindern . Sie über⸗
ſchreiten ſie — der Pater de Deken hat es ſelbſt geſehen —

auf einer Brücke , deren Bauart ihnen Menſchen nie nach⸗
machen könnten . Sobald die Heerſäule auf ein ſolches Hinter⸗
niß ſtößt , werden ſtromaufwärts und ſtromabwärts Kund⸗
ſchafter ausgeſchickt , um einen Zweig zu ſuchen, der , etwa ins
Waſſer gefallen , den Uebergang erleichtern könnte ; findet ſich
dieſe Gelegenheit nicht , dann geht es ans Brückenbauen . Von
den größten und ſtärkſten Ameiſen , die ſonſt die Wächter ſind ,
klammert ſich ein Theil in einem engen en am Uferrand
feſt ; ſie ſtellen das Widerlager der lebenden Brücke dar , die
nunmehr gebildet wird . Auf ihnen nehmen andere Ameiſen
Platz , die ſich ſchon etwas hinausſchieben , aber dann hängen
bleiben , ihnen folgen wieder andere und machen es ebenſo ,
bis allmählich ein Bogen aus lebenden Ameiſen entſteht, der

ſich nach dem Waſſer zu herabſenkt und , ſobald er hinreichend
verlängert iſt , auf dem andern Ufer angelangt und dort be⸗
feſtigt wird . Auf dieſer lebenden , aber unbeweglichen Brücke
überſchreiten dann die anderen Mitglieder des Ameiſenheeres
das Rinnſal , ohne daß ein einziges ins Waſſer fiele . Wie

löſt ſich aber dieſe Brücke wieder auf ? Pater de Deken hat
das leider nicht beobachten können , weil ihn das lange Warten
auf das Ende des Ameiſenzuges , der dieſe Brücke überſchritt,
ſchon zu ſehr ermüdet hatte . Der Abbruch der Brücke voll⸗
ieht ſich indeß genau ſo wie der Aufbau . Man ſollte meinen ,
aß , wenn die Ameiſen , die den erſten Stützpunkt bildeten ,

loslaſſen , die ganze Brücke oder wenigſtens das eine Ende
ins Waſſer fallen muß ; das iſt aber , wie die Neger dem
Pater verſicherten , keineswegs der Fall ; ſondern die Ameiſen ,
die auf dem verlaſſenen Ufer die Stützen bildeten , wechſeln
allmählich den bisher eingenommenen Standpunkt , verlaſſen
aber nicht den Boden . Sie wenden abwärts , ſchwächen aber

zugleich dieſes Ende , ſoweit wie es geht, die Brücke bekommt
allmählich auf dem entgegengeſetzten Ufer ihr Hauptwiderlager ,
und erſt wenn ſich der Bogen auf dem Ufer ſo weit geſenkt

daß er vom anderen Ufer her geſpannt mird , dann laſſen
ie wenigen Ameiſen , die jetzt noch das dünne Ende der Brücke

bilden , los ; der Bogen ſchwebt jetzt wieder mit dem einen
Ende in der Luft und verkürzt ſich immer mehr, indem die

Thiere von hinten her ihren Poſten verlaſſen .

Die Martinsgans .
„ Eine gute gebratene Gans iſt eine gute Gabe Gottes “

lautet ein gaſtronomiſcher Sinnſpruch , der ſicher iſt , allent⸗

halben Beiſtimmung zu finden . Aber ſo gut die Gans als

Gabe Gottes auch ſonſt iſt , zu ihrer höchſten Güte gelangt
ſie doch erſt am Martini , und das iſt wohl nicht der letzte
Grund , warum im November die Martinsgans als Feſthraten
auf dem Tiſche aller derer prangt , die einen ſchmackhaften Biſſen
zu würdigen wiſſen .

Die meiſten Verehrer der Martinsgans werden ebenſo
wenig wiſſen , wer der heilige Martin war , als wie gerade
die Gans dazu gekommen iſt , in eine ſo nahe Beziehung zu
den Kirchenheiligen zu treten .

Das Verzehren der Martinsgans iſt alſo ein Reſt der
alten Opfermahlzeit , die urſprünglich dem Wettergott zu Ehren

Sie blieb noch erhalten , als
Wodan ſeiner Göttlichkeit entkleidet , und St . Martin zum
Mittelpunkt des Feſtes gemacht worden war , ſo daß nun die
Gans unter das Protektorat des Heiligen trat und damit für
den Feſttag auch nach ſeinem Namen bezeichnet wurde .

Die Sitte , auf Martini einen Gänſebraten zu verzehren ,
läßt ſich bis in frühe Jahrhunderte zurückverfolgen. Iu alten

Tiroler Bauernkalendern , wie in norwegiſchen Runenkalendern
findet man den Heiligen oder den nach ihm benannten Tag
ſtets mit einer Gans abgebildet . Die älteſte Erwähnung der
Martinsgans geſchieht vondem Kompilator der Corveier Annalen ,
Anton von Snakenburg , Möuch zu Corvei , dann zu Hersfeld ,
wo er 1476 ſtarb . Dieſer Corveier Mönch erzählt , daß im
Jahre 1171 Othrelicus von Svalenberg auf das Feſt des
heiligen Martin den Corveier Mönchen , weil er ihrer Frater⸗
nität angehörte , ſtatt der lebenden Gans , die ſonſt als Abgabe
entrichtet wurde , eine ſilberne Gans zum Geſchenk gemacht
habe . Daß man der Martinsgans um dieſelbe Zeit nach⸗
drücklich zuſprach , zeigte in Vorgang aus einem der Kreuzzüge.
Im Jahre 1179 huldigten die eutſchen Kreuzfahrer vor
Joppa dem Martinsſchmaus ſo eifrig , daß ſie darüber die
Feſtung an die Sarazenen vorloren .

Eine Erinnerung daran , daß die Martinsgans urſprünglich
dem Wettergott geweiht war , lebt noch fort in ihrer Benutzung
zu Wetterprophezeiungen . Dieſen Aberglauben erwähnt ſchon
Doctor Hartlieb , der Leibarzt Herzog Albrechts von Bayern ,
in ſeinem „ Buch aller vorbotenen Kunſt , Unglauben und
Zauberei “ , indem er ſchreibt : „ Wenn man zum St . Martinstag
die Gans gegeſſen hat , ſo behalten die Aelteſten das Bruſtbein
und laſſen es trocknen bis zum andern Morgen früh . Darnach
beurtheilen ſie dann , ob der Winter kalt , warm , trocken oder
naß werden wird , und ſind ſo feſt des Glaubens , daß ſie
darauf ihr Hab und Gut verwetten . “ Näheres berichtet noch
Joh . Olorinus Variscus aus dem Jahr 1609 , indem er be⸗
merkt : „ Der vorderſte Theil beim Hals bedeutet den Vor⸗
winter , der hinterſte Theil den Nachwinter . Das Weiße be⸗
deutet Schnee und gelindes Wetter , das andere große Kälte . “
Der Glaube an die weiſſagende Kraft der Martinsgans iſt
noch ſo wenig geſchwunden , daß noch heute auf dem Lande
das Bruſtbein derſelben zur Vorausbeſtimmung des Winters
zahlreich benutzt wird . —

Unſere Zeit iſt pietätlos . Sie erinnert ſich beim Martins⸗
ſchmaus nicht mehr des alten Wodans und hat auch den
heiligen Martin gegen früher in den Hintergrund treten laſſen.
Es iſt ihr die Hauptſache , daß die Martinsgans gut ſchmeckt
und dazu : Geſegnete Mahlzeit !

„ Das Ahrenzeichen kommt ! “
Dieſer Ruf erſchallt jeden Morgen zu beſtimmter Stunde an

über 10,000 Orten Deutſchlands in ſämmtlichen mit Tele⸗
graphenbetrieb verbundenen Poſtämtern . Jeden Morgen , im
Sommer um ſieben Uhr, im Winter um acht Uhr , wird nämlich
vom Haupt⸗Telegraphenamt zu Berlin über ganz Deutſchland
durch ein Signal die genaue mitteleuropäiſche Zeit übermittelt .
Wir haben in ganz Deutſchland nur zwei richtiggehende Uhren .
Beide ſtehen in der Königlichen Sternwarte am Encke⸗Platz
in Berlin , und zwar zeigt die eine Uhr , für die mathematiſchen
Rechnungen beſtimmt , Sterntage , deren das gewöhnliche Jahr
356 , das Schaltjahr ſogar 367 hat , während die zweite Uhr
Sonnentage und mittlere Zeit anzeigt . Dieſe zweite Uhr iſt
die Normaluhr für das ganze bürgerliche Leben Deutſchlands .
Die mitteleuropäiſche Zeit ergibt ſich durch Addition eines
gleichbleibenden Zeitintervalls ( für Berlin ca . 10 Minuten ) .
Eine dritte Uhr zeigt mittelenropäiſche Zeit an . Alle drei
Uhren werden in übereinſtimmenden Gang erhalten und bei
klarem Wetter jeden Mittag und jede Mitternacht durch Sonnen⸗
reſp . Sternbeobachtung controlirt . — Sternwarte und Haupt⸗
Telegraphenamt ſind durch einen Leitungsdraht verbunden ,
der hüben wie drüben in einem Morſe⸗Telegraphen⸗Apparat
endigt . Das Haupt⸗Telegraphenamt beſitzt nun ebenfalls eine
gut regulirte , große Uhr mit Secunden⸗Pendel und Secunden⸗
Zeiger , und zwar ſteht dieſe Normaluhr in einem beſonderen
Raum des erſten Stockwerks neben dem ſogenannten Thurm⸗
zimmer . Neben dieſer Uhr befindet ſich auch der vorerwähnte
Morſe⸗Telegraphen⸗Apparat , doch ſteht die Uhr ſelbſt in keiner
directen Verbindung mit der Sternwarte . Die Controle und
die Regulirung dieſer Normaluhr des Haupt⸗Telepraphenamtes
erfolgen durch mehrfaches , nach Secunden abgemeſſenes Drücken
auf die Morſe⸗Taſten , worauf die Sternwarte die ermittelte
Differenz dem Amte telegraphiſch mittheilt . Dieſe Differenz
beläuft ſich nur auf Bruchtheile von Secunden . Nach dieſer
Normaluhr wird nun Punkt 7 Uhr früh das Uhrenzeichen
über ganz Deutſchland gegeben . Zu dieſem ſind alle Leitungen ,
auch die mit Hughes betriebenen , auf Morſe gelegt und alle
Apparate mit Beamten beſetzt. Zehn Minuten vor 7 Uhr
ertönt ein von einem vor der Normaluhr poſtirten Beamten
gegebenes kurzes Klingelſignal durch alle Räume . Fünf
Minuten vor 7 Uhr mahnt ein längeres eindringliches Klingel⸗
zeichen zum Aufpaſſen . Der Betrieb auf allen Linien wird
eingeſtellt . Punkt 7 Uhr auf die Secunde ertönt die Glocke,
und ſämmtliche Morſekaſten werden auf den Arbeitscontact
gedrückt , wo ſie genau eine Minute verbleiben . Der Strom
ſämmtlicher Batterien des Haupt⸗Telegraphenamts fließt nun
durch ſämmtliche Leitungen über das ganze Reich , überall
durch Anziehen des Ankers genau die Zeit von — . 01 mar⸗
kirend . Ein abermaliges Klingelzeichen , und der Bann iſt
gelöſt . Alle Taſten ſind in Bewegung , und durch ganz
Deutſchland geht der Ruf : „ hbölgm “ ( Hier Berlin , guten
Morgen ) und von allen Beamten kommt es zurück : „ hhbggm “
( Hier Hamburg , guten Morgen ) . Und dann geht es gleich
los . Berlin ſagt : „ fg “ (Fertig , ich habe Telegramm ) , das
andere Amt antwortet : „k“ ( Komm , ich bin bereit ) , und der
Betrieb beginnt .

2
Verſchiedenes .

IEs war zur Zeit des alten Fritz einige Jahre nach der
Beendigung des ſiebenjährigen Krieges , als einſtmals zwei jun ge ,
ganz neugebackene Offiziere vom Regiment Gendarmes , dem
vornehmſten Regiment der Berliner Garniſon , in fröhlicher Weinlaune
die Wilhelmſtraße hinabſchlenderten . Ein ihnen begegnender würdiger
alter Herr von gewaltigem Leibesumfang ſteigerte die gute Laune der
beiden jungen Herren zum Uebermuth . „ Du, “ rief der eine dem andern
zu, „haſt Du ſchon ' mal ſo einen dicken Kerl geſehen ? “ „ Nein, “ war
die Antwort , „ weißt Du was ? Den müſſen wir einmal meſſen, “ Geſagt ,
gethan ! Sie kraten mit feierlicher Höflichkeit an den alten Herrn heranund fragten ihn ehrerbietigſt , ob er nicht die große Gewogenheit haben
wollte , ſich einer Meſſung ſeines Leibesumfanges zu unter⸗
ziehen . Der Alte ſah wohl einen Augenblick befremdet auf ; dann
blieb er aber beluſtigt ſtehen und fügte ſich der ſeltſamen Procedur ,die die beiden Offiziere an ihm voruahmen , um ſodann nach höflichem
Dauk lachend weiter zu eilen . Einige Zeit war vergangen ; die beiden
Leichtfüße hatten die Geſchichte ſchon vergeſſen , — da erhielten ſie eines

Kriegsminiſter v. M. Die Beiden waren einigermaßen erſtaunt darüber ;
denn ſie hatten von dieſer ſehr angeſehenen Perſönlichkeit wohl gehört ,
ſie aber nie geſehen . Doch vielleicht waren ſie von irgend einem Ver⸗
wandten empfohlen ; ſelbſtverſtändlich leiſteten ſie der Einladung Folge.
Noch etwas mehr verwundert waren ſie freilich , als ſie , im Hauſe an⸗

Se erfuhren , daß ſte außer dem Gouveneur von Berlin , dem alten
zeneral . v . , die einzigen Gäſte waren . Ihre Verwunderung

ſteigerte ſich jedoch zum Schrecken , als ſie von dem Hausherrn
liebenswürdig empfangen wurden und in ihm den alten Herrn erkannten ,
den ſie ſo ſchnöde zu geometriſchen Studien mißbraucht hatten . Und
nun tauchte in dieſer kritiſchen Lage neben ihm noch die grimme Ge⸗
ſtalt des Generals v. N. auf , der durch ſeine eiſerne Strenge und ſeine
ſelbſt in jenen derben Zeiten ſprichwörtliche Grobheit und Rückſichts⸗
loſigkeit allgemein gefürchtet war . Mit beklommenem Herzen ſetzten
ſich die beiden Sünder zu Tiſch ; eine furchtbare Scene , Arreſt , Feſtung ,
Caſſation erſchienen als düſtere Bilder vor ihrem innern Auge . Eine
Weile ging jedoch Alles gut , und ſchon athmeten die beiden Sünder auf ,
da — der Biſſen blieb ihnen im Halſe ſtecken — begann Excellenz v.
M. mit behaglichem Lächeln zu erzählen : „ Denken Sie , lieber . ,wasmir kürzlich paffirt iſt, “ und nun folgte die Geſchichte der Miſſe⸗
that , die den jungen Gäſten nur allzu bekannt war . Nur die Namen
hatte der Miniſter noh nicht genannt . General v. . , der ſchon während
der Erzählung kirſchbraun im Geſichte geworden war , fing nicht ſchlecht
an zu wettern ; er ſprach von exemplariſcher Beſtrafung und fragte end⸗
lich , ob der Miniſter denn gar keinen Anhalt habe , wer das geweſen
ſei . Der Miniſter weidete ſich einen Augenblick an der Angſt der Uebel⸗
thäter ; dann ſagte er gemüthlich lächelnd : „ Nein , ſehen Sie , lieber . ,
es iſt mir leider uicht gelungen , die Geſichter der Offiziere im Gedächt⸗
niß zu behalten und ihre Namen zu erfahren . Nicht einmal die Uniform
ihres Regiments iſt mir noch in Erinnerung . Ich merke doch , daß ich
anfange , alt zu werden . Na laſſen Sie die Geſchichte nur ruhen ; ich
glaube ſicher , Derartiges wird nicht wieder vorkommen . “ Noch im ſpä⸗ten Alter verſicherte der eine der beiden Offtziere ſeinen Kindern und
Kindeskindern , daß die empfangene Lehre bei ihm und ſeinem Kame⸗
raden von nachhaltiger Wirkung geweſen ſei .

— Ueberraſchendes Ergebniß eines Boxerwettkampfes .Eine amerikaniſche Zeitung berichtet von einem höchſt eigenartig ver⸗
laufenen Boxerduell in Jowa in Centralamerika . In dem Städtchen
Vanmeter fand kürzlich ein freundſchaftlicher Zweikampf zwiſchen dem
bekannten Boxer P. und einem taubſtummen Athleten ſtatt . P. ver⸗
ſetzte dem Gegner nach kurzem Kampfe einen ſo derben Stoß in der
Gegend unter dem linken Ohr . daß ſofort heftige Blutungen aus Naſe
und Mund eintraten . Kaum hatte ſich der Athlet etwas erholt , als erdie überraſchende Bemerkung machte , daß er Sprache und Gehör , die
er vor Jahr und Tag infolge eines Sturzes von einem durchgehenden
Pferde verloren hatte , wieder gefunden habe . — Ja , dieſe Amerikaner !— Der muſikaliſche Bauer . In ein Klaviermagazin in Kiel
trat ein reicher Marſchbauer und erſtand um einen hohen Preis ein
mit reichem Schnitzwerk ausgeſtattetes Forte⸗Piano , das dem eleganteſtenSalon zur Zierde gereicht haben würde . Wunderte der Händler ſich
ſchon , daß die Wahl gerade auf dieſes theuere Prachtſtück gefallen , ſo
erſtaunte er noch mehr , als nach kaum acht Tagen derſelbe Bauerwieder bei ihm eintrat mit den Worten : „ Ick wull noch ak' rat ſon
Klavier köpen ! “ — „ Ja , ak ' rat ſo een is nich mehr da, “ entgegneteder Händler , „ äwer hier fünd noch wekke , de eben ſo god fünd . “ —
„ Ne, ne, dat mutt ganz ak' rat ſin , ſas dat anner ! “ — „ Na , fragte
der Händler , „ ward bi Se denn ſo veel ſpeelt , dat Se kwee Inftru⸗
menten bruken ? “ — „ Ne, ſpeelen kann Keen, “ antwortete der Bauer ,
„ äwer hebben mutt man ja doch ſo ' n Dings un nu ſeggt min Fru ,
dat uns ' beſte Stuw ganz utſchändt wörd , wenn nich an de
anner Wand gegenüber juſt ſo ' n Kaſten ſtünn , ſo weer dat en
ſcheefen Kram ? “ — „ Ja , min leewe Mann , wat Sö köfft hebben ,
dat weer en Wiener Inſtrument ; ick müßt rein eerſt ern vun Wien
verſchrieben un dat kann Se licht en dreehunnert Mark mehr köſten ! “ —
„ Na , ja , denn verſchrieben S ' man ! Lalen S ' man gau en richtigen
Paſſer kamen ! “ — Im Vollgefühle ſeines guten Geſchmacks und ſtolz
auf ſeinen Gelbbeutel , der ihm einen ſolchen „ Kunſtſinn “ geſtattete ,
kehrte der Bauer auf ſeinen Hof zurück .

— Auch der Damenmuff hat ſeine Geſchichte . Sein erſtes
Auftreten iſt Ende des 15. Jahrhunderts in Venedig feſtgeſtellt worden .

Damals war der Muff ein nicht allzu großes Objekt aus Sammt ,Brokat oder Seide , mit Pelzwerk gefüttert und an beiden Euden mit
koſtbaren Knöpfen geſchloſſen . Im 16. Jahrhundert benutzten auch die
Herren ſehr prunkvolle Muffe , es waren das kleine , nutzloſe Toiletten⸗
objekte , mit Bändern , Goldfäden , Paſſementerien , Franſen und Stickereien
geſchmückt ; die erſten Zobelmuffe ſah man im Beſitze der Fontanges .
Scarron hat eine ſeiner ſchärfſten Satiren gegen den Mißbrauch des
„ Handwärmens “ geſchleudert . Unter Ludwig XVI . ſollten nur Stoff⸗
muffe getragen werden . Später hielten der Hermelin , der graue 2
der Zobel den Rocord der Eleganz ; das Otternfell und der Blaukamen ſpäter hinzu , ebenſo die unverhältnißmäßig koloſſalen Muffe an
Angoraziegenfell , die im Schlitten beinahe die Decken erſetzten . Ende
des 18. Jahrhunderts wurde der Muff klein und elegant , im „ Dietlon⸗
naire amoureus “ wird er eitirt als „ mit Atlas gefütkerter Briefkaſten, “
der aus ſibiriſchem Wolfpelz hergeſtellt , von den Jahrmärkten in Niſchnij⸗
Nowgorad in alle Welt verſchickt wurde . Mit dem Reifrocke und den
Keulenärmeln des Jahres 1830 harmonirte der unförmlich große Muff ,
der eigentlich erſt wi ieder zur verſtändigen Proportionen zurückkehrte ,
als die Schauſpielerin Desclse ſich weigerte , 1855 anders als mit
einem kleinen Muff aufzutreten , der auch heute ſeine Vorheryſchaft
behauptet .

— Der Londoner , ſpeeiell der Eith Kehricht , gewährt dem
Durchſuchenden unter Umſtänden reiche Ernten . Im letzten Jahrewurden Checks zu folgenden Beträgen gefunden : 3 . , 23 L. 18 Sh . ,
31 L. 16 Sh . , 40 . , 42 L. 14 Sh . Die betreffenden Finder ernteten
Belohnungen von 2 bis 3 Sh . Ein Dividendenſchein für 27 L. brachte5 Sh . , eine gerichtlich anerkannte Forderung für 1000 L. eine Guinee ,
eine Verſchreibung für 705 L. nur 5 Sh . Ferner wurden gefunden ;
goldene Ringe , amerikaniſche Eiſenbahnpapiere , Uhren , falſche Gebiſſe ,
Operngläſer u. ſ. w. Das geſammelte Papier , das bis zum Central⸗
depot gelangte , erzielte in zwölf Monaten 10820 Mk. , Flaſchen 1680 Mk. ,
Bindfaden 3620 Mk.

Literariſches .
Die Vereinigung der Kunſtfreunde für amtliche Publika⸗

tionen der Königl . National⸗Galerie , an deren künſtleriſcher Leitung
von jetzt ab der Geheimrath Dr . Max Jordan theil nimmt , beginnt
das 15. Vereinsjahr mit der Genugthuung , daß ihre Mitgliederzahl
ſich wiederum bedeutend vermehrt hat . Zahlreiche Fürſtlichkeiten , anderen Spitze unſer Kaiſer , welcher dieſen Publikationen das gnädigſte
Intereſſe zuwendet , Kunſtvereine und Kunſtfreunde bilden eine
Gemeinde , welcher nur das Beſte geboten werden darf Wie die
Freunde edler Kunſt , ſo haben auch die Künſtler ſelbſt den Erzeug⸗
niſſen des Farbenlichtdruckes , wie ihn die Ateliers des Herrn Troitzſch
liefern , unverändert den lebhafteſten Beifall gezollt und dieſer Erfolg
hat die „ Vereinigung “ zu immer neuen Anſtrengungen angeſpornt.
Zum Beweis dafür diene das Verzeichniß der für das Vereinsjahr
October 1897/98 hergeſtellten neuen Blätter . Außer Copieen vonBildern einer Anzahl bedeutender Maler der Neuzeit iſt auch dies⸗
mal nicht verſäumt worden , Meiſterwerke der klaſſiſchen italieniſchen
Kunſt den Mitgliedern darzubteten : Tizians „ Aſſunta “ und Guido
Renis „ Aurora “ . Wie oft auch dieſe herrlichen Bilder ſchon wieder⸗
gegeben ſind , ſo können doch dieſe mit äußerſter Sorgfalt durch⸗
geführten Copieen mit allen Nebenbuhlern in die Schranken treten .
Man ſieht , es iſt auch diesmal den verſchiedenen Geſchmacksricht⸗
ungen des gebildeten Publikums entſprochen worden . Die Vereinigung
verſendet auf Wunſch den neuen Katalog nebſt Statuten und Abbild⸗
ungen ihrer bisher erſchienenen Bilder umſonſt und frei ; Anmeld⸗
ungen zur Mitgliedſchaft — der Jahresbeitrag beträgt Mk . 20, wo⸗
für ein Normalblatt nach freier Wahl geliefert und im dritten
Jahr ein ebenfalls frei zu wählendes Prämienblatt gewährt wird
— werden an den Geſchäftsſtellen Markgrafenſtr . 57 und Pots⸗
damerſtr . 23 ſowie in Dresden , Pragerſtr . 15 entgegengenommen .

Liebhaber von praktiſchem Schuhwerk , finden die reichſte Aus⸗
wahl in allen möglichen Schuhwaarenſorten bei 38427

Meorg Hartmann ,
größtes Schußwaarenhaus , N A. 8½ .

Spezialität : Feine gediegene Schuhwaaren . Alleinverkauf von
Ottes Herz & Cie , in Frankfurt a. M. ( Teleph . 4438. )

7

Tages eine Einlgdung zur Mittagstafel bei dem Geheimen Etats⸗ und



4 . Salte :

5

4 Imt 5

eral⸗A

—

85 U N 8 K
2

nzeiger⸗

eis⸗2

e

Areis - Berkündigun⸗

Ta

8

ladut
—

1 d

gesordnung

Auung

notgqun

Mannbeim , 14 . Oktober⸗

am
Wahl det Mitglied

zur
—

Bek

0
11 1

tober.

den 12

3

—

Weenee
ee aui neder

er der irchengemtinder

anntmachung

Bezirksrathsſt
eee

ee
der in

Durch 8 4 5

26
e

itzun
55

9.
evangeliſch

ahre 1891
18. Mai

des Geſe
5

ulverſan
b 1

1. Geſuch

g . 92
Lud

en Kirchen
ge⸗ verſä

1892 wird beſti
tzes Über der

m⸗
* jet

—

dardt um
des Arthu

2. Lame
wig, Condit

gemeinde : 6
7des 9

ne
e e d

Elementar

31

ni 9
̃

0 rl
Eber⸗ 3. Lö

Y A. Dr. , 0
itor ] 21.

6 71 des Polt es Kind
aß weger

unterricht

*

Feae
e

e
e

2 F banel

1 195
Ae Balr A 1515

ſtraße
Rheinda

mit] 5. Hoffman
Fr. , Weinhänd

er28 . Dörr L1
rd. , Gutsbeſitz⸗

annten , Geldſtr
een ie vom

938 8055 Oktober 1808 vertreter
lel

1

et 1

6
un . , S

ler24 . 5
üdwig , Buch

5 * Poli
12 rafen fruchtl 8 Bürgerm

*
863 zur An⸗

I — leid 5

* eſ .

2. Gleich

mm, . Hartmann
Hei Stadtrechner 25

aur Kark,
binder over zeiſtrafgeſetb

os geblieben
ſi eiſteramt wiede

15

elberg - 8

getteman
es Geſuch des

7. Baſſer
Heinrich , Archtt

5 Häniſch He
oſamentier

er an Geld bis
1 71 lautet :

ſ
erholt er⸗ A

mit Deposlt

trass !

zann , L 15, 9;
s Anton 8. R

mann Rudolf ,
K tektJ 26. Be

Heinrich , 5
ſmünder , Di

zu 20 M
itet : Mit Haft

bi
etienkavit

enkasse

Shüur iE.

von Liqueu
„ 9 ; Ausſche

ohrhurſt Ru
„ Kaufm 27. J tz Karl , Ka

rivatier Entſ
22 ienſt⸗ ünd L

ark werden E
Haft bis zu 8

Reſervef
al 5

n Ludwigsh

i

ank] 9. Hänlein A. upert, Prof
24. Joſt C.

„ Kaufmann
ſchuldigun

Lehrherre
Eltern , Pfl

Tagen
peſonds

gshafen a f

85
Ww. Laura

5

285 Sahesge sg be
a , Mlenſtboten ſhre

fee
7 5 üm

Wechſeln zu b

Ar 400080

egung ihrer
Aaubneß zur Ber . k2 Eiſele Avolf 1125

aufmann 30. Ba 2
Heinkich ,

J Tapezier holt mit
Geldſ ſte wege

n und Lehrline
igen Kinder Mfleg

e[ Eröbf
mmtlicher

u billigſten feſten Sätze 1,3000

eonee ſton
Schankwiribſchafts 15

Söllner Heinri
dufmann 51.

aſſermann R 1
30 Geldſtrafen bele⸗

ſolcher Ad züm Schulbeſu
flege⸗ Credie

finung von (
Coupons

en Sätzen .

12
Holzhä

31.

1
8 14

Nerſs lbeſ
5

gewähr
aufend

und Di

chank von

14 Nan N* Hoß, Holzhändl . 82
Kaltenthalers

odert , Kaufm . der Schle Wirs dne egt worden ſind
ren Verſäumni

1 0 2
0

en Atech
videnden

annt
14 .

. ,
32 . Beh

J . . , Brivatier
Ki chulor

arauf auft
ſind .

ſſe wieder⸗
Annahme

nungen
ſcheine

zaße 3 nach
tiedrichaſelder 18

denner e e 38. Di
aghel A Do

vatier Ninder
nung vom 2 zmerkſam ger

ſchloſſenem
von Werth

mit und oh⸗

4. Gleiches Ge
6, 2. 491 1 55

Weger Wilhelm
Privatier 3

leffenbacher
.A. rofeſſor nicht

zu gewöhnliche
27 Februar 189

macht , daß na
Ve

und zur Ver
papieren zur

1 Feee
e

bebee
en ee

aw ,

rraße 122
na 1 Schwetz⸗ 8. Lö

r Georg, Pri
tektor 36. 8

arl , Kauf
8

im November
ugsgrund betr

n Geſchäfte
lusführ

eſten Gewö
ern , unter

„Gleiches
124. 12

Löwenhaupt .
37 . agen Johann , C

mann

Das Rek
er 1897.

etrachtet werden d
en ſenplätzen

ung von Börſe

Selbſtverſchl

Berchtold
geſneh des Kas⸗ 25

aug c Gymnaßt
aufmann . 98 0 5 Karl 92

5
der Volksſchul

arf. Aulsſtell

naufträgen jeder

uß

1

5

2
0 5 .

S

501

Art

1

eubelmerſtnge
K 4, 11 nach

iſt
auß Karl , Ka

iumsdirekt . ] 39
Ernſt , Ba

juwelier Gemei
5

r. Sickinger
en !

auf alle H
ung von Checks

an allen Bör⸗

6. G
raße 21.

iſt die W
ufmann

Gräber Heinri umeiſter
einde fioi

8
Handels⸗ und ?

„ Anweiſun

190

Aee
e Faaenege

eie 40 deigeden 85
e e e O

lingen . Amtsgericht ' bezirk

— A8
4

gen und Reiſegelobriefen

28 einer Ga
ubniß zum Be⸗ 58 8 regelmäßt

g vorzunehmen fe
Erneuerung 5

rikant
effentlich

Schwetzingen

und ohne Kündie
ungen und An

VV & ! nß
be e

he Aufforderung
eeeeeee

„ Geſuch

Manchot
Wi

ſammlung :
gegan

it der 1

3
un

Ase

e

15
genen Mitglied

neuerun

zur

9
l5S

907 um w
offfabrik 3. 2 ampell Dt 1 Irchitekt 9

er 2
von V

fa,
gan be e

wadk ſe
ee e

Elmm
achenheim

ahn
elle nebſt D

44 .
Voif

8 ⸗Reg.
5 u Heinri

0
erpfandsre

eren Gunſt
15175

5

0

55 Zufuhr⸗ wis
Boiſin Georg , Ka

15

nrich , Wein⸗
1898 dreißt

rechſen länger

bön . 5

Bankge
42

I¹

8. dtran
Allchein .

Aus.
8 Erſatzmänner

fi
ufmann IS.

Adolf , geiſtl. V

g Jahre in den eun
anid e

1 No . 9

geschäft

e
VVVV

e
bg

e
g

„ Planle
Kanaliſatio Jahr

usſcheiden
ſaſſung zu wä

rAbg

„ Juni 1860,
die werden hiermit

auf bezirk S
Dpi

este Ausfüb
„ sowie Umta

pPN. No . 8

parallel der Auſe
einer Siegge ger

re 1894 durch di
der vorgenaunt

ählen.
egangenen

Bl. S. 213 )
„die Bereinigun

rmit auf Grund 5
chwetzingen

een
aller Bör

usch von Werth

15

rauer leber
luffahrt zum Neda .

Wiſnbebb ſe
Urwähler und ſpa

Mitgtlever , ſowi

beſ dieſen 18 des Geſches!
N Auterpfandebe

Geſezes dom
Abgabe , von Che

und Incas
senaufträge

papieren

10. Die
Verpflſe

en
neben den Ki

., gewählten 1
durch di

ie der im aufgefordert
eee

Januar 187
ücher bekr. ( Reg .

pülschen
e

l Wechs

Aktiengef
erpflichtung der pßi

7 70 Heisler Archenälie
len H

rfatzmänner
ie Kirchen⸗ Gewähr⸗ 10

die Erneuer
etr . ( Geſ. ⸗ und e

4, die Mahnun
.⸗] Hröfklnung 1

und Ibersecei
cereditive

iseln .

Man
eſellſchaft der Tr

fyirma ] Mitglieder der „Schleich. Eiſel erren Däuth G
„verbleiben ] Voll

oder Pfandgeri
ung derſelhen

Verordn . ⸗Bl.
S gen] zinslie

autender
ischen Ha

n auf alle e

1

nheim „ L er Tramba

r Kirche
ſele , Saam

„ Groß , W̃
Vollzugsvero

gerichte
02 bei d

S. 43)
icher Ei

r Recl
uptplätz

Mro -

Selbſtfleb
Ludwigsha

hu 1
ugemeindeverſ

und Buch
— engler , S 45

rdnung v
unter Bea

em unterferti
Kostenfrei

inlagen auf
hnunge

175

—

fleben .
fen zum 1

Bezirt

erſammlu
ch — ferner

e 95 ſowie d
om. 31. Jan

geachtung der
1 ertigten ] Einls

nfreie C
uf provis ! i

U und Am

11. Desglei

„ Dauth Joh
5

ng folgende H
jerhin und Verordn . ⸗

er Abänder
uar 1874 ( Geſe⸗

in 8 20 der
Aulösung von G

zontrolle
sionsfr . Ch

mahme wer

buchbru
der Firmg

2. Saremee
de Kaufma

III
8 erren : falls

ſi . ⸗Bl. S. 21
ung hiezu v 9 5 und Verordn . ⸗

Aufbew
uCoupons

dvon verloosb
2 eck - Co

8

Udruckerei
J

Hof⸗
Fr . K

un 1 . &
Bezirk

ſie noch Anſprü
1) porgeſchri

om 20. Mat
nBl . v

e Weee

nto .

0

12.
Hahn 2 5.

mann
arl , Kauf

ngelhard 9
2

haben gl.
ſprüche auf

geſchriebenen
J

1890 ( Geſ
nentgeldlich

ag und
Oosten 0

oten.

Hleiche 5
Cie. 3. Kl

f⸗IS . E
kobert ,

Fabri
ben glauben

uf das
ien Formen 1

5
dliche Aus

Verw .
bli

.
faedeſ

fee de
fdd,eee eee

b ee
— e enee

Haas Pr eichen der Fi
ing . 8. Schilli

arl, Fabrikaut

1U0.
ann , Kaufma

Dabei
nerten Eint

onaten u
es Rechtsnachthell

We

Saaee

ickerei
Firma Dr. 6. Dürt

nng Theodor, Profeſ
20. Di

Bezirk
un] gi

bei wird b
räge wer

ach dieſer
M ytheils,

22

papiere ,

14, Desgleich

„ Düringer
r, Profeſſor

Diffens Dr . R
Büchern

ge
ekannt

den geſtr
Mahnn

25
700ʃ

gutdg
de

e
e

eeſ

Sae
e

10 Ellts

2 eee e l
17 Gichentlet Senrrz

Kauf⸗

5 een d zur Einſicht

5
975 aedee ben 505

0 6 Nr. 4

0 2 5 al K

ter , Färberei
irn

r Geor
28.

n
uſicht

offen li geſchri
1 0

5

aufalt
Färberei und ch 5

Gaſtag Plzaer
24. ne Hernt , Kaufman

Das Ge 9

12. e
iebenen Einträge

MANVNHEIA

1

3 i

2
7

.

.
*

M.
—

11 Saiſe

8

un Herm . , Poſa⸗
Wee

De Beant

49131 Se von 1
Nr. 250

D 6 Nr. 4

1 Begeich ne.
Egelhaaf

Ado ufman
Wo

horn .

un
55

ditgew ' i
onde

95 25

le , e

eeeeee

18.
Des„Werke.

14. Baumülle
ezirk :

1
Schmied⸗

2

„ Simöhäufe
4

reinlagen
eek- Rech

a

5. u. A
dgleichen ber

18. Ri
üller . , Schrei

er 9

2.
mnalnn

chnunge

1

„ A.
t

üdt
„ Schrein

V.

ume

m und

8

. beage Dangescelt
Du fen

Wüibela
e

eigerungs .
5

ee

m , ,

Denfuß
un Mfabe 155

irma 15 Grun
Dalſel f

55
Harr ne

Am Montag 22. 1

nzeige
Vermi ˖

aasenenn und aur Aufbe

Desglei
r⸗Di

Grün F.
Me

92
o, Fabri

5
5

0

1
1

Sane

16. Biſens 5h. 10
850 11 ele ülen d bae en 0

G. in 5
vormitlags 10 Ahr

e Aere 1 5
presorfüch

ant in ee

ermals Hof
Eichbau

3
„ Geh. CommR .

38. e e
ee egenſtä

riſche Ziegelei )
in infolge Abb

Ausra
Verk

nerfest
ern unter 8e

5

21. Des
fmann ) .

m
find ſonach 40 Mi

„ R. 82. Buß Heinr
Raufmann

nde an den M
gelei ) l Mhei

ruchs ihrer Zi
hei

Ührung
auf von Wer

Gewölb
lbst .

Jullus Hi 19
9 75 det Fi

und 8
Mitglieder auf 6

nrich , Maler .
2 D

elſtbietenden ge
uan ( Bad

iegelei 1
imer und all

von Bör
erthp

e .
3

7
gen baa

en ) folgende
I51

en aus wärti senauft
apleren

3

22. Die
eſchhorn.

ug
im I. Bezirk 8

1 5 Jahre
vor

3
ampfkeſſel mi

re Zahlung verſt
gende gdas

scontiru
ärtigen Börsen

rägen an d.
„ 80 1 9

Ne Prämiir

1
duf s Jahre und

zu wählen u.

richtung , 1 D

it Armatur

125 8
. ae

und Hinzu

ar Mann

Sammich⸗

1

2 auf 3 Jahre

für Maſa
0

ampfmaſchi
u . Speiſe

Ausstellung v0
zu billigsten 88355

von Wechs

ee
auf die 2

1
8 8

geln
zinenſteine , 1

ne , 3 P
andels - und 1

Checks

eln autf

Hegen 5 ezüglichen Gege
ages⸗

1

„ 1 Koller
0 Preſſe fü

reſſen
Eimzug von

ehrsplätge.
Acereditiv

Einſicht
ährend 3 Tag uſtände 4

Stiminberechti 7
88

* „5 1

Trausmiſ
gang , 1 Si

Ur Falzzie⸗
erloosten

51

en auf allse

der Betheilli
gen zur

gemeinde , wel
gt ſind alle ſelbſt

3 2 33
ſch

;
ſionsaul

iebmaſchi
er

dfrekten .
vidend

E

rreu
ligten ſo

Stimm
lche das 25.

ſtändl
0

eiben

age ei
2

ine ei
Cours

icheru
0

ensche

au 108

vollenbet
ber

Kingöſen Saeee 15 lich

eeeee

en

nheim ,
.

1.
ſiſtändig iſt u

ni
7

e
5 7

ole der
papiere 16

Gcoßh.
1997 .

2. m e

vom U. 1

ne große Anzahl e e

Verloosungen . 800040

Paſterer.
erhält

erſtützung a
0

ämmtlich

geſtelle

8. der

us öffen

gerungste
e Gegenſtände

kö

ieee

eede
e dr au dl ben

geſchloſſe
17

Abhängigket

grü

en.
uſtei⸗

Ackerpach
9.

1. dan di 5 iſt derfeni

igkeitsv

1 findeot

ums

aeisteit bann

er⸗

all

85

Ort und Stolle staft . Rankgesel

daß die auf
aufmerk⸗

ͤrgerliche
Sti m das

gen dieſer V

scha

Js . fäll
auf 11 Nove

entzogen iſt ;
e Stimmrech

ſtaatsbürgerl
er⸗

4

- häft M

5

ſodleſtens been Ackerpach
I70

3. dem die Fähl

t durch ein
erliche oder

pa
n - und

„ Mannheim B

1

ng Ta
tzinſen

e
ühlgkeit

auberes

pieren
erkaur

2

357
bei

Fällig⸗

i ee öffentli

Geſes

areeee an. Cleche
Staats - u

9

riedene
en der v

ges
welchen ei

ſtrafgeſetzbol
entlicher A

brief
ung von G

von
nd

ee ,
Hauer des le bedeehe

Faucd 88Jj berenge

Pfate der

ertn .

Mannheim ,

der wegen ei
teren ;

eröffnet
jenige,

Um
eu . Ver

er Welt .
eln u. C

4 9 . Novb
48996

eines
nes , die öffentli

während

und
wechslung

sicherun

redit⸗

Die Stad
r. 1897.

166
gegen die ei

che Achtun

Sorten
K vonausl

g von ausloosb

Stadtkaſſe !

66 ünd 167 des ene Rirche
ing entziehend

An

slündis
aren Effeot

Möderer .

rafe gerich
des Reichs

en e
e

chen
Banknoten

unf llich ve
ſtrafgeſetb

er lehens

Coula
on Geld

ote

U 0 5
ru

1¹
— na

n .

n

Pergeb⸗

50
Jahres nach 5

ult worden Ibi einer

schlagenden ertee ertele.
rur Ferlitsun

ing

den
erſtandener

zum

näfte
un

g.

uulerhalt
In Ilraßen ·

aspe t

1 des

8 aller in ' s Bankfach eſn

ugsma

intziehung der
bü net iſt 9

oder Verge

79 1

IH ,
7 5

e

28173
2

5
5 enee

e 15

„

Lieferr

wand
N * eligious

rfahrens;
e habe

raterfals
fü ung des

els öffentli
everachtun

5
n

—

H

Seheal
a d n au nce üe e ae ,

1

ben

nnoncen

te au 1 ſe nächſ
ur

Stit über ein
en, wel 5

worden

.

geen ſe e
be e e ,

fs

Nu

Kpedition

e Angeb
in werben.

ngetragen
f 8 „ W

rden nur
di 1

Porph
gebote für dlekel

agen ſind .
iu der Ll

r diejeni

O

hre, Baſalt⸗,
enzelnen S Die Wahlliſte

ſie ber Wa
gen Wahl⸗

ane

OSSE

5 „Looſe
ſi nd Kalk⸗

n at zu Mitalie
e

Rovem

aue g
e

e
e

Frankfurt s

Monta
verſehen , bis lä

ender lich
wird , daß Mä

itglieder der
e everſammlung

Kal

0

6. 22 . No
ängſtens

en Sinn gewä
nner bon gu

irchengemei
ung ſind

iser - Stra

5

Vormitt
ember d.

Die A
ählt werden .

gutem Ruf und
inde , wobei er⸗

886 I . Bezi

1 e e 500 kir
Wabl geſchehe

wieder wählba

55 5 üirch⸗

Annoncen all

ezirks - Fernsprecher 112

bag Baene

ee
8

en
. de e

aae
den de

i
e

en.
8.

„Bezirk :

r⸗

˖

idelberg , den 10
49130

1 die Wahlberechti

gegengen

st Zur prompte
tionen der

Großh . 2s

Nov . 1807

e

ommen . —
Bei

n Besorgun

*
aſſer⸗ u. Str

fär den II. B
am Montag Ben A, B, C, D

amilienname

Aufträge

Bei grös

g ent⸗

eee
eee

Whlberech
ee

K0

n Einraäumung h

seren Insertions -

deu Buchſta
chtigten , deren

Fra

sten - Anschl

öchster R

3

für den
eee

Familieun

5

äge , Katal

abatt · Sütze

III . Bezirk : di Wat
den 7. Deze

und Jaafän
amen

riginelle E

aloge etc . e

5

ee be 8.
1

e

ee

Sstellt dle

für den IV
am Mittwoch

1025K. L. und 11
amiliennam

bereitwilli
dnden werd

ee
0 119

35

lligst geliefert .

4

deren

0

F
für den v Bezt

Donnerſla
aben N, 0, P

Familienn T

Bene

80

„Bezirk :
die 8

g, den 9.
Dezen und

nanten
I V

ral - A

reiburger
a ee

9
15975 anfängt,

erein . Ei engößer
45805

für Mannheim und

7

19
a 55

en

0

Bretzeln “
wele Berden oe

Fenneenee ,
A .

fggaet Gigennen
ſeben

porleder &

75

Mannhei

mittags
* aber 1897

nfängt ,

346 .
einen du

ucht

kur jeden Wirth

eſtdend nn 199
10 bis 1 Uhr .

4 N Grievckheſchule

tüchtigen

FF

ie . 5

zente 8 5

5

2 8
ſchr

5 5

arce nchengeme

bend ſeebuneg Jorti
Freiwilli

1

aegke ,
eantle

7
1

haber .
nderaths :

Montag

Mi ! Ek 2 reiwill 2

0 Löſfſe
zelfabrik

e

111
ontag : Kürt

geſetzt:
15

1305
G J

313 eeen 0
288 —

Widmann.

Sbel

＋

ſeuerwehr

0, Stä
tad

55
ege

*
11

5 9815 1
N

eeeeeee —
35 ſug :

und

ibe ſchon gaUitet hat

odes - An

a e ee

u . Stearinkerzen in len
Gri 0

eeee
Manertneen . weiſ guneugziſe

auf

zelge -

92
terreich - Un

9 und

4 ſl
99

1
on s bis 10

ruen .
n kann

ame

6

Fücn
e

( Bet

loſe vorgewogen

En Gt
9 N. Vereinsabend

Uhr.

49171
C

rad
1

5

e
e fi

N O

Fe
Feiufeerdscn Beednal

ihen
meeber öb Er b.

,

arl Treiber

zur Verrügung
5

Zol

und werden beſonders
d 4 ſtgtt

e Exp d. B

̃ Arbei

7

„ Jos . B

inallen
ene eeee

i0
N

1. Ider frei
rbeiter d

Brunn

arhen 27301
aunt gemacht

die —. —

0
r freiwilligen F

er l. Compagni

Hof Selfen⸗u.
.

Anmeldun
Der Borftand .

Ans ?

1

e ee

Nanee

2

„Lichterfab

gen zum
Bei d.

der neues

ucht, de
merad

heim iſt

1, 10 .

abrik en denVerand
an ſce ] Schie

ae mee
0 90

Datingeſcdenendi Fn geden 5

den orſtand
n ſchriftlich

nen

1897
eerdigung

fi
e letzte E

iermit

werden ſolch
zu richten , a

gelei
BVorn

J findet S
hre zu erweiſen .

aber
olche an der

„auch ( Schmalſpur

E
An

mittags
onntag ,

1

in den
nebſt

ca. 400 Meter
85

5 aus ſtatt .
9 Uhr vom

14. Nou .

ommen .
en ent⸗ zu miethen

1 kaufen 3 5
Sammlung Luxh

erdauſe an

Näheres 1
49178

Mannheim
bf ½ Uhr .
12. Nopember 1897

—. ——

55
401586

255 NnnN NůdO .
10
—

11



5. Seſte .

Für die Hausfrauen :
Gebraunten ächten

Bohnen⸗Kaffee

General⸗Anzeiger .

Kirchen⸗Aunſagen .
Kalholiſche Gemeinde .

Mannheſm , 14 . November⸗

Cipilregiſter der Stadt Mannheim .
November. Verkündpete .

3. Wilh. Streicher , Schmied u. Noſine Waible .
Conservatorium für Musik

Adam Heckmann , Maurer u. Eliſab . Boch .6.
8. 1 u. Marg . Wunder .

5
in Mannheim .

ſiehlt die 888978. Aug , Kübel , Fuhrmann u. Luiſe Kemmling . In der Jeſuitenkirche . Sonntag , den 14. November . empflehlt die
ut oſſene ülanend , u. heze Hertis 76 Ahr Frühmeſſe . 1,7 Uhr heil . Meſſe . 8 Uhr Militär⸗ Boginn des neuen Schuljahres am 14. September 1897.

Holländ . Aaſſerbrennerti
2 50 ede wanerimene , ee ee gottesdienſt mit Predigt. . 10 Uhr Hauptgottesdienſt ( Pre⸗ Der Unterricht ist sowohl für Milletanten als zur voll - I Disgué 00iR 8. Adolf Rudiſchum , Kfm . u. Ida Martina Knörr . digt und Amt . ) 11 Uhr hl . Meſſe . 2 Uhr Chriſtenlehre. stündigen Ausbildung von Künstlern , sowie Lehrer und 8 2

8. Joh . Jak . Rennek , Tagl . u . Emma Wigand . ( Die Mädchen des 3. Jahrgangs kommen um 2 Uhr in] Lehrerinnen bestimmt . Die Opernschule bildet stimm - Mannheim
8. Karl Nagel , Fuhrm . u. Emma Sommer . den Saal . ) ½3 Uhr Herz⸗Mariä⸗Bruderſchaft mit Segen . begabte vollständig für die Wühne aus , Zugleich besteht eine ſeit Jahren bekannt und be⸗

,0 % 8. Joh . Fütterer gen. Heilmann , Tagl . u. Chriſtine Fiſcher . Ju der Schulkirche 9 Uhr Kindergottesdienſt . /11 881 55 Violin - liebt unter der Marke :
0,0/ 9. Alex . Polgar , Jabrikant u . Amanda Freuud . Uhr Gottesdienſt für die Schüler der Mittelſchulen . de

597 0 1010. Joſef Oberſt, Hilfswagenmſtr . u. Marle Schroff . Untere kath . Pfarrei . Sonntag , den 14. Nopbr . er Unterricht umfasst Chor-, Solo- un Aramatischen Geeine 10. Frdr. Hotz, Fabrikarb . u. Luiſe Kru 4 875 9 5 sang , Klavier , Orgel , Violine , Violoncell und Contrabass , sowie
oh⸗ 10. Emii Dlehm enard 1 Roſa Hoch 8 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit Predigt . ½10 Uhr alle Blasinstrumente und Harfe . Eusemblespiel für Klavier , Vio-

10. Wilh . Hauck, Milchhdlr . U. Wilhe Bachmaier . Predigt, nachher Amt . 11 Uhr hl. Meſſe. —2 Uhr line und Violoncell . Streichquartett und Orchesterspiel . Tonsatz
ver⸗ 10. Arn. Arnold , Tagl . u. Varb. Reinig. Chriſtenlehre für die Mädchen der 2 letzten Jahre . /8 Uhr und Instrumentationslehre nebst Partiturspiel . Geschichte der

11. Philipp Metz , Hafner u. Karol . Dreyer . Corp. ⸗Chriſti⸗Bruderſchaft . Musik, Declamationslehre , Mimike, Itallenische Sprache .
Hluß 11. Wilh . Münch , Bäcker u. Eliſab . Schaufer . Kath . Bürgerhoſpital . Sonntag , den 14. Nopbr .

55 . e e ee e e11. Hch. Stumpf Schneider u. Anna Seifert . 7, Ubr heil . Meſſe . Halb 9 Uhr Predigt hierauf Amt , an⸗ autziant um Paugun borberesten Können nesonideren Hlonorat9990 11. Joh . Adam Hertel , Bäckermſtr . u. Barb Köͤhler. läßlich des 14 . Stiftungsfeſtes des kathol . kaufm . Vereins 158 5 ien5, Jak . Frdr . Weibel , Kellner u. Suſ . Dreher . wWird dafür nicht berechnet . „Elephanten - Kafteeiefen 6 dudw Zech, Fabrikarb . u. Ida Mühlum .
Columbus . 4 Uhr Nachmittagsandacht mit Predigt. Ausführliche Prospecte des Conservatoriums sind kosten -ͤ ech — — — ̃̃ä — ſ — frei durch die Direktion zu beziehen . Vorzügliche Miſchungen vonAug. Stephan, Trambahnſchaffn . u. MarieWilhe . Schick. — — — — — — ee 4.Baar 10 Mich. Burkhart 10 Mina Marlg Kalſer 5 Ammeldungen neuer Schüler und Schülerinnen werden ] kräftigen und aromaliſchen

11. Max Fichter , Kaufm . u. Marla Magdal . Koob . 85 täglich bei der Pirection Lit . P 2, 6, entgegen genommen . Kaffecs : per ½ Ko.anbe Cheſchlleßunge eN 0 6
k. Westindisch . 60November . Cheſchließungen . 5 f 8 8 4 estindise 60 .6. Thomas Boller , Verſ . ⸗Beamter m. Marie Barb . Walter .

4 3 2 3
Die Direktion des Conservatoriums für Musik . k. Menado 0 . 70 .

6. Färl Fritz , Dec . ⸗Maler m. Emma Boos . 5 U. M. Pohl W . Bopp . k. Bourbon . 80 .5 rdr In. Ti Mar PI 906. Je Naltenſtein, Tünchermſtr . m. Marie Barth. empfiehlt feinſtes Exportbier , hell und dunkel , aus der k, Mocca
6. Joſef Haichelbohrer , e m. Joſeſine Rauch . Brauerei Höpfner in Karlsruhe . Neelle Wurbacher und 5

Matfan Diurch eigene , nur uns be⸗
9. Fot Auſch eee ee mühlerthaier Weine . Mittagstiſch in und außer 1 pal⸗ II 4 II El II. E kannte Brenumetbode : ;

. S1 . 6. Leop. Wickenhäuſer, Schloſſer m Luiſe Zeltwan er. Wrſte Speiſen & is sante , Spesiglitat : ae Kräftiger , feiner Geſchmack.
6. Val . Hepp , Tagl . m. Kath . Hering geb. Nönnich . — —

f
Gſoße Erſparniß .

„ Wein⸗ Beſarant n Fürſen gismarck⸗ Messkireh m ac f Sen
„ Shue mze, dagr m

Lias Hanung . —5 22 2 ½, / und ½ Ko. mit Schutz⸗518 Fabr m .
K j . 27 1⁴ 1 1uro - 5 u cte Schl L 15, 10 Gg. Bärenklau L 15, 0 .

ür d A bezirk Meßkirch
marke „ Elephant “ verſehen .

6.
J998

Noe, e in.
9

in nächſſer Nähe des Hauptbahnhofes . 47597 für en mts 43 * eß ir U Se bei :
6. Joſef Senz , Bahnarb . m. Karol. Fluck . i

fä 270 in⸗ gräfler⸗ Mof
i f Ei f zinſt klei Baltzer , I 1, 10.nto .

. Forlan Rinveiſpacher Bacherm, Ahſſtoe Botzuer
eine Pfälzer⸗ , Rhein⸗, Markgräfler⸗ u. Moſelweiue . nimmt jederzeit Einlagen, an und verziunſt kleine

155 W 1 6, 2
151 ſaraie Gee Telephonanschluss 1276 . wie große Beträge mit 3¼ % . 48491 Karl Friedr . Bauer , K 1, 8.Phil Griesheimer , Fabrikarb . m. Kath . Griesheimer . 5 N. 998 6 2

119 udw, Nebengack Glaſer m. Clifab , Raque geb. Grün . 8
Meine ungegohrenen alkoholfreien Der Verwaltungsrath . 1 115 15

2.

—0⁰ . Nedd. VengSchrelner mn. Kaih. Jecle Hähr⸗Sal⸗Krüchte , Säfte⸗präpatate Au die deulſchen Hausfrauen ! Adolf Burger , 8 1, 6.
9. Anton Stürmer , Holzarb . m. Marſe Orth . wirken

ee auch löſend in den
Ji 7 Web litt N it !

Eruſt Daugmann , N 3, 12,
9. Hch. Lichtenberger , Wagenw . m. Marg . Hupp . zeugen . Oſpect frei . 0 Theodor Ehnle , J 3, 27.
9.

555
Bäcker m. Schig VB. Trippmacher , Raturheilkundiger , Ladenburg . Olk Armen Uklüger 1 kll Lild kl 5 355 Ehret , 1 3, 20.9. Friedr. Klett, Monteur m. Roſine Beutel geb. Semeth . 8 TN 7 55 A GEic 7 , 3b .

. % d ee
Tag fah d . Saa Dehnicke ' sTanz TInstitut , Chüringer Weber⸗Hereim zn Gotha. Marend e ,7 am Herrmann , Tagl. m. Kath. Hauer geb. Bauſt. nnkt 5„

40 115 m. Zuſſe Beſe
ee eeee beginnt ein Geben Sie den in ihrem Kampfe um ' s Daſein 100 20%0 b . „ 5 „ 8 2 * 2 111. 51 Hauger , Küfer m. Wilh Jöſel .

neuer Tanz - Kursus ſchwer ringenden armen 84858 . . Fröylich , G 7, 32.
mahme 11. Guft . Görtz , Vicefeldw . m. Kath . Linninger . 0 9 M. Fußer , G 7, 5.„ Webern “ De .11. Jak. Kleinbub , Korbm . m Ludwina Fiſcher . wozu um baldgefl . Anmeldungen bitte . Franz Grün , B 2, 4.

— 0 1
5 Zettler , e Holzwarth geb . Heller . 1 Privat⸗unterricht zu jeder Zeit , auchf bitte Beſchäftigung . Ph. Gund , J) 2, 9,

20. d. Kulſcher Barthol . Ott e. T. Math. Kath
in den neueſten Tänzen . 15

0 Wir offerlren : 1Selbst⸗ 61. d. Inſtall . Karl Treulle e. T. Bertha . 2 Benetia⸗Walzer , KaiſerBolka , Schliteſchug . Handtücher , grob und fein Hettzeug , welß und bünt . G. 0 . Haber en ! 8

90
d. er ſ . Joh . Miſchler e. T. Wilh . Kath . Martha . Atener in Peſuns Beeſee roth und S 8 0 2•

SowWIe November . NN lichentücher in diverſen Deſſins . Drell und Flanell , gute Waare. 5 7855 17
Mann⸗ 5. d. Tapetendr . Friedr . Boſſo e. S . Friedr . 1 6, 3 F 5 Menzemer , 6, 18

Staubtücher in diverſen Deſſus Halbwollenen Stefß zu Frauen⸗ Jacob Harter , Ng , 45.2. d. Spengler Joh . Wilh . Dürr e. T. Frieda Berthg . Fumst - And Fahnenstlekerei Taſchentücher , leinene . kleidern . 2 Haſenfuß , J 7, 12.
im auf 2. d Locomotivh . Eduard Bundſchuh e. S Eduard Guſt . empfiehlt ſich für Zeichnungen , Monogramme ꝛc. , ſowie für Golb , Scheuertücher . Altthüringiſche Tiſchbecken mit] Jgcob Heß , d 2, 16 .

„ . d. Kupferſchm . Joh . Gerh . Seyfried e. T. Anna Babette . Bunt und Weißſtickereien . 49160 Sexyletten in allen Preislagen . Sprlichen. Wilhelm Horn , D 5, 14.uf alle ＋ 0 Sachner d 15
0 Ries e. S. Karl Jako am Stück u. abgepaßt . g Tiſchbecken mit der Ch . Jäger , K 9, 16.. Schreiner Adam Frank e. S. Friedr. th K ein Leinen zu Hemden u. ſ. w. Wartburg . 1 0 2n und 5 Herm . Wolff 2. Al geleda. M E ＋ 2 1 1 9 9 ＋ El 9 2 9 1T eir e Betttüchern und Geſtrickte Jagdweſten . 8. 9 5 11„d. Schreiner Karl Buſelmaier e. T. Wilhelmine . ettwäſche . Fertige Kanten⸗Uẽterröcke von nn nni , % 4

0n 120 0 do Jak . Engelhand e. T. Marie Lydia . 9 1 . 1 . RBobes . 1. 1 . Halbleinenz. Hemden u. Bettwäſche Mk. —3 pro Stück . . ee
55 ee elenucer 5 0 Kath . Luiſe .

5

eeeen
Alles mit der Hand gewebt , wir liefern nur gute und dauer⸗ O. Kruſt Wwe . , B 5, 15.

K

85Fuhrm. Heinr . Pfaff e. S. Eduard .
Tagl . Friedr . Eiſenbeiſer e. S. Heinr . Karl .

aufm . Jak . Eiſinger e. S. Wilh . Jak . Chriſtian .
Tagl . Joh . Martin Grönert e. T. Anna Eli

Roſa .
Eliſab .

E 8 , 2

hafte Waare . Hunderte von Zeugniſſen beſtätigen dies . 1Muſter und Preis⸗Courante ſtehen gerne gratis zu Dlenſten .
Die kaufmänniſche Leitung beſorgt Unterzeichneter unentgeltlich .

Jer feiter des Chürinzer Weber⸗Jereins .
Kaufmann C. F. Grübel , Landtagsabgeordneter .

A. K. Kuhn , 8 5, 4a,

J . Lichtenthäler , B 5, 10.
L. Lochert , R I, 1.
Fr . Meyer , 1 5, 14.
Theobor Michel , K 3, 17.1 Heinr . Wilh . Ihrig e. T.

kaufm . Wilh . Friedr . Dreyer e. T. Anna Eleonore .
Lackirer Peter Joſ Guthmann e. S . Otto .
Bicefeldw . Ferd . Lindenmaier e. T. Kath . Eliſab .

Wagner Märtin Lichtenberger e. T. Marie Joſefine .
Spengler Mich . Faßott e. S. Albert Mich .

Franz Müller , T 4, 14 .
Wilh . Müller , U 5, 26 .
Herm . Metzger , L 4, 9.
Ang . Sattler , R 7, le .
Joſ . Sauer , K 4, 24 .

Stets vorräthig :

Mieth - Verträge

Se.
Geſchäfts⸗Eröffnung .

erth - ⸗
Schloſſer Alfons Horn e. S. Oskar . f eſchaf f f

Schreiner Benj . Volk e. S. Karl Bernh . br. Haas ' schs Druckerel Der verehrlichen Einwohnerſchaft Mannheims Ang Acherer ,Former Andr . Wolff e. S. Andreas . hringe ich hürmit zur gefl . Kenutniß , daß ich in dem] Schlegenhauf &k Meller , P2, 93,
77 Schloſßer Iur Hofſart e e, gal 1018 Hauſe L 15 , 9 ( Bismarckſtraß ) eine Karl Schneider , d 4, 20,

Jak . „ S . Jak . . er beraoten „Geſchäftsf . Mart . ran Kaufmann e. T. Karol . Adelh . 2 — ＋ Lerd . Schotterer, 1 188Bahnarb . Theod . Walter e. S. Jakob . V. Seidenſtricker , „ 8 .
an e . d. Kaufm . Kar ! Ehmann e. T. Johanng Maria . Anton Silber , 6, 7.

26119 Schloſſer Mich . Ludw . Keller e. S. Albert Ludw . Adrian Schinſdt , 8 4, 19.
Whilipp Stoll , 1 6, 19.„ Friſee Mich. Anslinger e. T. Marie .

3
J . Strauſt⸗Lebrecht ,O 5, 15.Klſer

daso Alter e. T.
„ Kül

Frieda .
er ſyrz. Jak . Martin e. T. Anna Gertrude . eröffnet habe . 485188 P . Schulz K 2, 18..

*

Kaufm . Karl Leonhard e. S. Eug . Ludwig .
Maſchiniſt Joh. Karl Edelmann e. S. Ludw . Erwin .
„ Zahntechn . Joh . Dietrich e. T. Elſa Gertrud .

ypſer Jak . Freiberger e. S. Joſ . Jak
„ Zimmerm . Adam Braun e. T. Kadol. Luiſe.
prakt . Arzt Marcus Latte e. T. Pauline .
„Buchbor . Fr. Schmidt e. . Anng Amalie Joſefg Emma Thereſe .

Jac . Hoch

17,35 Holz und Kohlenhandlung 117,35
empfiehlt 88911

Ich bitte mein Unternehmen durch freundlich
Zuwendung von Aufträgen zu fördern , und werde ich
mir prompre und feiunſte Ausführung derſelben ſtets
angelegen ſein laſſen .

Hochechtungsvoll

H. Thomae , D 8, la .
J . G. Volz , N 4, 22 .
Jak. Walther , K 2, 23 ,
C. Weber , G 8, 5.
Gebr . Zipperer , O 6, 3/ %.
Ehr . Zöller , A 6, 4.
Schwetzingervorſtadt :Maſchiniſt Karl Lentz e. T. Erna Frieder . Eva . la

Frauz Heß Traitteurſtr .
Sergeant Paul Kretſchmer e. T. Anng Maria . Fettſchrot , ſuaag , Anton Kettemann , bonditor.

—

SSS

essas

ee

eedgee

SSSSggggggg

Fgrger

sggggrgrggggggrgegggcgggggsgsgggeggcggeggs
Miaſchdalſte auee r e 10 la . Nußkohlen . , II . , III . , gewaſchen und geſiebt , 5 5 Jof. Irſchlinger, Kl.Wallſtadtſtr.10.
Hilfswagenrev Joh Ludw Bahm e. S. Karl Joh 5 3

91 7 I Iux G uſt Sigmaun , Aug Hack.
Schſoſſer Bhil . Emmerich e. T. Eva Maria . la . A uthr aeitko hlen , deutſche und engliſche , Segendeemea L. Barth ,
„Schiffer Ludw . Janſon e. T. Sibyllg u. e. T. Eliſab . 14 . eir „ Rrife Seckenheimerſir 31.112 815 Johann Adam geu . Gg. Adam Frey e. S. la . Anthracit⸗Ciform⸗Brilets, Weimar Loose ! Bacob Etter ,

zohann Georg. 71 8 uſtrin,jchen Naer o 6gg del Weo au Ia . Ruhr⸗Gascoaks, gebrochen , Haupt- und Schlussziehung . Gi he
der agurer Wib Bühter e T. Cſa. S1in . e ; . Stühler,Rg .
21 Jabritarz — 5 88 1 Etein⸗ Und Braunkohlen⸗Brikkts , 800 0 805 feidteae ,

Meer

„ Tagl . Seb Gundel e. S. Heinrſch . 9 ganz oder 8
Neckarvorſtadt :tions- Aühd e. S . Konr . Alfred buch. volgkohlen , huch. Sheithol, Haupt- 50000 Mk Louis Büehe 70 Querſir , 3,1

8 um Feuer⸗ f
5 1115

1 eee
rlleiuerte

Taunenſcheit 1. Bündelhe e Gewinn „ werth ! 958 10 18 gler Paul Metzger e. T . 5 n in' eliefer reiſen . „ Greinen , Bame 14 .
17 5 5 2

Gaßkkasrer ddako Göbel e. T. Jakobine Marie Klara . Aile 5 bese Marken .
5

L. e
8. d. Baer Pyn Ner Haaber e S. Phll drz Telephon No . 438 . Comptoir H 7 , 35 . versenden , 80 lange der Vorrath reicht Wohlg ele Wacker

9 . d. Gef. ⸗Auff. Joh . Gottſellg e. S. Hermann . Stündige Ausstellung in Weimar Ludwigs bafen u. Hems⸗

Sd , iise
a1. 6

555 weat wan
35

ret K
ar

uebeist
bendein ;

&, G. PrantehZlet⸗Odlr. Jak . Ehret e. S. Emil Adam. eheral 5 ebet Oggersheim : A. G. Frank Wwe.
end ? 1

d. Fagl . hi Traub e S. Karl . Carl Götz, Zeb . Karlsruhel . . 8.
J . L. Freund ,

fbodd Eiſendr . Frbr . Krauß e. T. Joha . Kath . 0 1 f Wülh. Schmit Ww. , Bal . Hrol ,Geſtorbene : Mk. Mkk Frau Eliſe Becker, Carl Judw .
n 3 0 ee Je c 25 5 a. Striehl und Peter Straub .

„ laria Ma fdal , Td. Schreinels Jak . Zipſe ,6 17 Tg. .. 2 im : 1001Eva geb. Gutlahr , Ehefr . d. Tagl . Phil Beickert , 70 J . 1M4d. in nur prima Qualität liefert zu billigſten 875 5 — 5 3 1Aug. Anna , T. d.
J50. Ia Leop. Haaß , 25 T. a. Tagespreiſen 48380 „ 57 4 och Auffler .Ottö , S. d. Tagl . Joh. Jak Schmid , 1 M. a.

„d. led, Näherſn Aima Voſecker , 34 J . 10 M. a.
555derw . Bureaugeh . Joh . Gottl . Schaal, 59 J . 6 M. a.
Albert Wilh . Ludſw . ,S. d. Stallmſtrs . Alb. Springmann,5 M . a.

gung Karol , T. d. Kohlenarb . Karl Biſſinger , 1 M. 4 Tg. a.
„Marie, T. d. Eiſendr . Frz . Schüßler , 11 M. a.

AZuna Babette , T. d. Küpferſchm . Joh . Gerh . Seyfried , 4 T. a.
Eliſab . Kath geb. Gries , Ww. d. Tagl . Ad. Ehrhard ,62 . s M. a.
„Karl Fridolin , S. d Schutzm . Fridolin Sibold , 1 J1 M. a.

Mortl, S . d. Tagl . Gg. Karl Rehberger , 14 J . 7 Tg. a.
Marg geb. Wagner , Wiw d. Spenglers H. Maher ,58 J. 3 M. a.

0 0
d.
4

Fr . Villinger , F. Blancht ,
J . Kolb , H. Nida .

Waldhof : Jac . Herrwerth .
Käferthal : A. Vogelsge⸗

ſang , H. Eckert , G. Welz ,
Joſef Maier , Gottlob
Maier , Ehr . Sommer ,
Beruh . Wiſſeubach . Gg .
Wolfgang .

Sandhofen :. Ph . Nupp .
Seckenheim : J . J. Seitz ,

Jacob Neuther , Jacob Pfliegens⸗
dörſer und Philipp Hörner .

Viernheim : Mich . Adler .
VI . , Gg . Georgi . , Bal .
Winkler IV . , A. Kirch⸗
ner II . , C. Winkeubach ,
Georg Schmitt VI .

Hebbetzheim : J . F. Laug Sohn .
Ladenburg : Mich . Bläß ,
Weinheim : Jakob Fath .

CTonditox.

Nedden & Reichert
Comptoir D 8, 6, Fernſprecher 856 .

ee

[ liches
jeder Art nach dem neuesten

KReproductions - Verfahren , in
( upfer , Messing und Zink fur

inserate , Prospecte , Kataloge ,
Facturen , Brief köpfe etc .

Entwürfe gratis .

Sachs & Co .
F 7 , 20 .

Fernsprecher 219 . 42944

Grab - Denkmäler
reichhaltiges Lager . 41⁰85

Bruno Wolff ,

Alb . Guſt . Phil . , S. d. Seifenſied . Alb. Dobers , 2 M. 10 T. a.
Farl Joſ , S. d. Schreiners Gg. Sig . Spiegelberger , 1 .6 M.
Farol. geb, Fahner , Ehefr . d. Schußm . 251 Pfiſter,32 J. s M.

d. a.diz led. Nähekin Wilhe . Bayer , 31 J . 1 M.Fun er,
1085

18 T. a.
a.

gd ,
T. d. Schuhm . Guſt . Ado—

dr., S. d. Tagl . Gottl . Schön , 3 M. 14 T.
T. d. Schreiners Karl Hummel , 6 M. a.

155 geb⸗ Altmeyer , Ehefr d. Eiſenhobl . Theod . Weigold ,
Na

Fibplla , T d. Schiffers Ludw . Janſen 3 T. a .Guſt
Judw. , S. d. Bahnarb . Karl Martin Lichtenberger , 3

5 M. .
1 Fath. geb. Schall , Ww. d. Fabrikarb . Val , Bell , 68 J . s M. a.

80
gudw . Oito Willy , S. d. Kochs Ludw . Apfel , 2 M. 16 T.

855
N

„Herutanu , S. d. Maurers Aug . Oberacker , 1 4 1 M. a.

ee

ee

eee

eeS

SS

NS

Bildhauer .

6 7, 30 Mannheim 67 , 30.
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Um den vielſeitigen Wünſch

O

zu erlernen .

unſerem Fabrik⸗Comptoir , Kleinf

Mann

Ssssessssssessesesssesses

2 8 85 5 8 8 2 2 8 2 5

2

8 2 2 3 3 2 3 2 3 3 3 5 5 8 3 8 2 5

Alle, die das Radfahren erlernen wollen .

Nadfahren zu erlernen , zu entſprechen ,

des Saalbaues bis auf Weiteres ganielh et und beehren uns ,

Intereſſenten mitzutheilen , daß Gelegenheit geboten iſt , täglich unter

Anleitung und Aufſicht geübter Fahrlehrer das Radfahren gründlich

Näheres hierüber iſt in unſerer Filiale B 1 , 6 , ſowie auf

Hess - Fahrradwerke . - G.

en , während der Winterszeit das

haben wir die Sääle

Sοοοο

οοο

οοοο

48645

eld 7 zu erfahren .

NReim . 2
geſt und biligte Sezugsguele] Gasg

für garantirt nene doppelt gereinigte. u. gewaſchene

Bettfedern und Daunen .
Enutenfedern von Mk . . —, . 20 , . 50 p. Pfd .

„ Daunen „ „ . 80 , . 50 , . — ½ „

Weiße Gausfedern , „
) % .

Dauuen , 77 5, 6, 7 und 8 „ 57

L . Steinthal

588 7 . Maunheim . I 2 , 2 —

DD
T Verzilkunge⸗Auſtalt

Wir übernehmen in unſerer Verzinkungsan⸗

ſtalt das Verzinken von Eiſen⸗ und Gußz⸗

waaren ꝛc. aller Art zu billigſten Preiſen , bei

prompter Beſorgung .
471768

Süddeutſche Drahtinduſtrie ,

— Waldhof⸗ „Mannheim .

NMODE 8.
Hauptgeschäft F 6 , S .

Vnoerreiohte Auswahl . — Zilligste Preise .

Vorhängen, Ceppice elt.

u bedeutend ermäßigten Preiſen aus .

40205

filiae O 5 , 5 .

jluhlichtbrenner
D. R . Patent No . 37980

vermindert das häuflge Zertrümmern der Strümpfe
durch leichte Erschütterungen .

Preis MIK . 5 incl . Strumpf , Cylinder und Aufsetzen

Der Gasglühlichtbreuner hat ſich , wie ich durch Anerken

nungsſchreiben nachweiſen kann , ſelbſt in Eiſenbahnweichen bewährt
ad 4 . 10 . auch für Brenner anderer

paſſend , 5224

Alleinverkauf

für Maunheim , Ludwigshafen und Umgebung :

Wilhelm Müller ,
Mannheim , Lindenhof , Eichelsheimerstrasse 30 .

Zahlreiche prima Referenzen ſtehen zu Dienſten .

5 Durch den Verkauf meines Hauſes habe ich

mich zur Auflöſung meines Geſchäfles entſchloſſen

Zund ſetze mein ganzes Lager in

Weißwaaren, Ciſchzeugen,

47601 U

8 Das Lager iſt in den von mir ſtets 5
bekannten guten Qualitäten noch rei ichlich ſortirt

und bietet Gelegenheit zu billigen Ein käufen.
Ich lade freundlichſt zum Beſuche ein . per 1½ Kilo von 2 Mk. bis 6 Mk.

des neueſtens

„ Gusto “ für

niſche und

Suppenwürz

Maggi , G.

Nach der chmiſchen
Analyſe er

ausgeſpielten ſogenannten Bouillon Ertrattes

häl lt ee
gegen die S

ſein Geld weniger orz

Eiweiß⸗Stoffe , dagegen

mehr Waſſer und Salz als bei der

e Maggi . 49028

m. b. . , Singen ( Badeh ) ,

bis 200 Pferdekräfte

für Industrie und Gewerbe
beste und

sparsamste
Betriebskraft

der Gegenwart .

1895/96 1191 Stück

verkauft

Hermann Hauer;
2 , 9 .

5 ouis kochert,esdclcdee n5 Marke : 551 Jaf00 14,
Anenzer] gefdeh ,
Neckargemünd . „ „

Grösstes 1 are Glasspreiser IIS

griechischer Weine schank und Verkauf :

Phil. Leineweber,
„ Zzur Stadt Athen “ ,

D 4 , II .

40 Sorten am Lager .
=KReinheit verbürgt .

Aerztlich aicin als her -
vorragende Krankenweine

Preis . Listen frei

zur Verfügung.

51 28 25 5 8

8
22

Nur in Packeten .
Uberall käuflich . Versuchet die

Recepte auf den Packeten .

Mann heim .

47998——

in den meisten Colonlalwaaren . ,
B

I haben . Droguen - und Seifenhandlungen .
5

l . Thompsons
Seifenpulver

31653

D

7

ist das beste
und im Gebrauch

8

10

PUIN

Waschmittel der Welt .
billigste und bequemste

Man achte genau aut den Namen

ee W
5

Verkauf von ½ Pfund an.
Die Marke gült in der Gesellschaft als fashionabel und ist

unübertroffen ! 47726J . A . Eitlinger . 13
Speelalitat :2

Fertige schwedische
5 5 1NEimmerthürenff

1
Futter und Bekleidungen
Emil Funcke
Frankfurt a. . , Niedenau 151 —

Ueber 100 verschiedene
Thürsorten stets auf Lager .

A Ullustrixte Preislisten Sratis .

e 5 jebstähle
vermehren sich erfahrungsgemäss in den Winter - Monaten .

Versicherung
gegen die dadurch herbeigeführten Verluste gewährt die

Trausethanttsche Feler-Versscherungs-Actlen-Gesellschaft i Hamburg.

al⸗Vertreter : Alfred Glaſer in Mannheim , P 4, 12.

Vertreter : Max Maienthal in Mannheim , B 7, 10. 4115

Agenten werden überall gegen hotze Bezüge angeſtellt.
G

geecegege ogs

—
2

8
rschliessers

„ Zephir “ 8

arbeitet ſicher und geräuſchlos . —
Allein⸗Verkauf : —Tochbauer & Bassefmann ,

Mannemm, 8
8Telephon Nr . 79 . Bureau : C 7 , 8

An Schlosser u. Wiederverkäuferhobher Rabatt

ecgeessesssss

Harlsrugher Himmerthüren
1 Allemn Sressem and Forraen

halbrein und astrein , liefert die

iee

Billing & ZollerTiscklerel l. Baden.

Preisliste gratis und franko .

3Thü

30286

Allein - Verkauf für Mannheim und Ludwigshafen 13E. Mummieh , Drogerie zum Waldhorn , N 3 , 1

5

J

pasche
4 das beſte Putzmittel für Metalle
aller Art .

Doſen à 10 und 25 Pfg . zu haben in den meiſten Spezerei⸗
und Drogen⸗Handlungen . 48745⁵

fabrikant : CARL GENTNER , Göppingen .

85 Adolf 2

g . Dietz , am artt 26
Thont . Eder ,H
Ph . Gund , D 2, 9.
Eh . Kühner , 8, 20.
Louis Lochert , R 1, 1.

Joſ .

detal-Putz-dant

Zith er -

Zitherlehrer , K 1,1t part . i6
Zithern in allen Preiskagen ,

bertretet : S. Siebeneck , Nannbefs,
, 22 .

Leipzig, Stuttgart .

——n

DSgSer Zeltinge
à 75 Pfg . pr. Flaſche .

Muskateller
A 70 Pig . pr. Flaſche ohne Glas

empfiehlt unter Garantie fil
Reiuheit b

39057

Es iſt ſträflicher

Schlendrian
Frau ſich nicht darum kümmert,
welcher Art die in ihrem Hauſe
angewendete Stieſelwichſe iſt .

hält nachgewieſenermaßen leden
zerfreſſende

wogegen , „Glanzwichſe Marke
Büffelhaut “ garantirt

ſäurefrei
iſt . Die kleine Mehrausgabe hie

für wird am Schuhzeug hundert “
85 fach erſpart . ( Doſe à 10 u. 25 Pf )

Naß gewordene Stiefel ſind
mit dem längſt als vorzüglich
lanerkannten Leder⸗Erhaltungs “

mittel „ Schuhfett Marke
Büffelhaut “ zu behandeln . Man
verlange ausdrücklich „Büffel⸗

haut “ und laſſe ſich nicht durch
5 ähnliche Namen täuſchen .

u haben bei
urger , 8 1, 5.

Hier

3, 8b.

Herm . Metzger , L 4, 7.
Pfeiſfer , E 5, 1.

2 Sauer , K 4, 15.
Scherer , L 14, 1.

C. Schneider , Q 4, 20.
Carl Weber , G 8, 5.
J . Zähringer Schwetz. ⸗Str. 1.
Gehr . Zipperer , O 5, 8 . !

2 Große

Betten 12 Mk.
m. rothem , grau⸗rothem
oder weiß⸗rothem Julet
und gereinigten neuen Jedern

1 Unterbett und
zwei Kiffen ) ,In beſſerer Ausführ . Mk. 15, —

desgleich . 1½ſchläfrig „ 20. .
desgleich . L⸗ſchläfrig , 25. —
Verſand bei freier Verpackung
gegen Nachnahme , Rückſendung

oder Umtauſch geſtattet .

E Weißruherg ,
Berlin . , Lendsbergerstr . 39.E sziſte gratis u. franko .

26210

Großße

SCarl Bischoff & Sich
G 7 , 11 . Telephon 524

liefern zu den billigſten Tagespreiſen :
Alle Sorten

Kohlen, Holz, oks u. Brikefs

Gauze Fuhren wie bisher über die Stadtwaage ,
ohne Berechnung der Waaggebühren .

72
42548

gereinigten neuen Federn d

25116

- Holzf
IAu . ros Mk. . — 28.

berlegeiaſzog u. Preisliste über
alle Laubsäge-Utensilien gratls.

G. Schaller & Comp

Lonstanz, 3 Harktstätte 3. 4%

owie Streichzither⸗Unterricht
ertheilt gründlichſt M. Leister

28771
Zerlin W. 8, Bresſau, Köln,

Dr.ad. Schanz 800

5. 12

75800

wenn eine ſonſt haushälteriſche

Weitaus die meiſte Wichſe ent⸗

1

Guſtov Luſtig, Berlin . , Prinſen
ſtraße 46 . Preisliſte koſtenfre . Viell
Anerkennungsſchreiben -

—
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Letten 12 f .
Oberbett , Unterbett , zwei Kiſſen ) it
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28774
Köln ,
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General⸗Anzeiger :Mannbem, 14 . Rovember

Bitte .
Wie uns der Hausvater der

Arbeiterkolonie Ankenbuck mit⸗
theilt , iſt dort beſonders Mangel

un warmen Joppen , Hoſen ,
unterkleidern , wollenen
Socken und Schuhen . Wir
richten daher an die Vertrauens
männer und Freunde unſeres
Vereins die herzliche Bitte , wieder
Sammlungen genannter und
anderer Herren⸗Kleidungsſtücke
gefällig veranſtalten zu wollen
Und ſolche an Herrn Hausvater
Wernigk in Ankenbuck — Sta⸗
tion Klengen bei Frochtgut⸗ und
Poſt Dürrheim bel Poſt⸗Send⸗
ungen — gütigſt abſchicken zu
wollen. 47662

Beim Wechſel der Jahreszeit
ergeben ſich ſtets Abgänge von
dieſen Gegenſtänden , welche noch
brauchbar ſind und zu den

wecken der Anſtalt Verwendung
nden können .
Derartige Bekleidungsgegen⸗

05 können auch an die Cen⸗
alſammelſtelle , Sofienſtraße 25

in Karlsruhe eingeſendet werden
und zwar zu ſeder Zeit und das
ganze Jahr über . Auch Geld⸗
gaben wären willkommen und
wollen ſolche an unſeren Kaſſier ,
Herrn Revident Zenck in Karls⸗
ruhe , Sofienſtraße 25, gütigſt
abgeliefert werden .

karlsruhe , den 14. Okt. 1897.
Der Ausſchuß des Landesvereins
für Arbeiterkslonien im Großher⸗

zogthum Baden .

Gründlichen laviernnter
richt ertheilt 48603

Heleue Sohm ,
Bahnhof , 2 Treppen .

Schülerin des Pianiſten Herrn
Theodor Pfeiffer .

die darauf ſehen ,
daß ihre Kinder

bIIl beim Nachhülfe⸗
Unterricht in

ſtrenge Zucht und
Ordnung gelangen , beſonders
für jüngere , etwas leicht bean⸗
lagte Schüler , wollen ſich gefl .
wenden nach 3 , 7, 1 Treppe .
Gute Empfehlungen ſtehen zur
Seite , Nähere Auskunft wird
gerne ertheilt

ee
Ein ſchöner Logenplatz ,

Rang abzugebeu . 48954
Näheres 1, 8, Laden .

255 2—
Für Industrielle !

Großes Guf,
vor dem Spitalthor , vorn an den

Eenbahngglie hinten au das
Eiſenba 1 anſtoßend ,mit
Wohnhaus , Remiſe und Neben⸗
gebäuden , und ca. 68 Ar Garten ,
u verkaufen . Anzuſehen jeden

Tag von —8 Uhr. 48031
Ww. Bients , Vorder⸗Heyritz 15.

Straßburg ( Elſ . ) ⸗Neudorf
Sesssasssssssssss

Eine gut erhaltene

Strichmaſchine
48818verkaufen .*

Näheres in der Expedition ds.

zundert
25 Pf )

Blattes .

rr ,
2 beſſ . Tafelklaviere , 3 Piani⸗

nos , gut erhalten , 2 neue Har⸗
monjums gebe ſehr bill . ab. 48511
demmer , Ludwigsbafen :

Eine gebrauchte 48716

Aaiſetlampe
billig zu verkaufen .
. Sbergföll , Iriſeur , . 57 10 .

Ein Kalſer⸗Rad Pneumalſt )
gut erhalten , iſt zu verkaufen .

ae Cantine , 3. Bataillon
Geughauskaſerne ) , 2. Badiſchen
Grenadier⸗Regiments Kalſer Wil⸗
helm 1 No. 110. 4868

Karkoſfel⸗Kiſfen
billig abzuge en . 44278

Näberes im Verlag .
Ein leſchtes Arbeſtspferd ,

brauner Wal
lach, iſt , well
überzähl . , bil

zu verkaufen .
48794. 1 6/83

Kaugrienvögel
eirca 40 Hahnen ,
ſehr gut ſingend ,
ſowie auch ſchöne

AZuchtweibchen
Hill. abzugeb . Näh
48755 Q6 ,3, part .

5

Eine tüchtige Per önlichkeit ale
022Kontrolleur

für Volksverſicherung

geſucht .
Demſelben obliegt eine energiſche

Aäequiſitionsthätigkeit , die Be
oraung des laufenden Inkaſſos
Auswahl, Inſtruktion und Kon
le der Acquiſiteure . Vertraut
Ai mit den lokalen Verhält

zen und Gewandtheit im Um⸗
gänge mit den unteren Ständen

0 Bevölkerung Bedingung
raktache Vorkenntniſſe er⸗
Aünſcht, jedoch nicht gefordert .
zütes feſtes Gehalt . Bewerb⸗
üugen mit Lebenslauf und Re⸗
renzen unter Z. 3154 an
Jaaſenſtein & Bogler . ⸗G.
Karlsruhe i. Baden . 48000

Ein flichtiger energiſcher

Lademeiſter
mit guter Handſchrift , für
ein Speditions⸗ u. Schliff⸗
fahrtsgeſchäft 40162

Selbſtgeſchriebene Offer⸗
ten u ter N. 62875 b an

Haaſenſtein & Vogler , . ⸗

. , Maunheim.
Ein gewandter , ſicherer

Rechner
mit ſchöner Handſchrift für
das Lohnverrechnungs⸗
Bureau einer hieſigen

ü ſofort ge⸗
ucht .

Gefl . Offerten unter Au⸗

gabe der Gehalts Anſprüche
au die Erpedition dieſer
Zeitung unter Nr . 48694
erbeten .

Nebenverdienst .
Damen , welche gegen hohen

Rabatt den verkauf von in
Paqueten abgewogenen Thee
der Firma E . Brandsma ,
Amsterdam , zu überneh -
men geneigt sind , werden ge-
beten , sich an die Pillale für
Deutschland : E. Brandsma
Köln a . Ah . wenden àu

Taönt
Einlegerin
geſucht. 48949

Or. Haas ' sche Druckerei .
Geſucht wird auf den 1. Dez

ein

füngerts Dienſtmädchen.
Näheres Meerfeldſtraße 12,

2 Treppen , bon Morgens —12
u. Nachm . v. —8 Uhr . 49125

le
1 Fräulein , geſ. Alters , ſelhſt⸗

ſtändig in allen Haus⸗ u, Näh⸗
arbeiten , perfekt franzöſich ſpre⸗

Fe⸗ ſucht Stellung als beſſeres
Zimmermädchen zu größeren
Kindern od. Stütze d. Hausfrau

Gefl . Offerten an B. Sch. , p.
Abr . : Madame Doſy . Oggers⸗
heimerſtr . ö in Ludwigshafen . “8986

—

Tücht Eafftrerin ſucht Stelle
in einem beſſeren Geſchäft .
470 . , 19 ,2. St.

Ahklinggeſuche
In; einem zrſten Großhand.

lungshauſe iſt eine 47261

Lehrlingsſtelle
durch einen jungen Mann aus
achtbarer Familie zu beſetzen ,

Näheres im Verlag . 47261

Tapezierlehrling gegen Be⸗
zahlung geſucht . 48910

R , 16 , parterre .

Für eine Getreide⸗Agentur
wird ein Lehrling mit gut .
Schulbildung gegen ſofortige Be⸗
zahlung geſucht . Offerten unt .
Nr. 48719 an die Exped . 48779

Fei 1Aiethgeſuche
1

Central - Burean
für

Wohnungs - Nachwieis ,
IH A, 27 , 47902

vermittelt Miethern Wohn⸗
ungen , Läden , Magazine , möbl .
Zimmerze . ; Vermiethern paſſ .
Reflektanten . Koſtenloſer Nach⸗
weis . GeringeBermittlungsgebühr

Jufges Chepaar ſucht auf
Frühjahr hübſche Wohnung
gon —5 Zimmern nebſt allem
Zuhehör in nur gutem Hauſe.
Bahnhofnähe bevorzugt . ffert
unter No. 49102 an die Exped .

22 7 r 7
Möblirtes Zimmer

mit gutem bürgerlichen Mittags⸗
tiſch per 1. Jan . 189s geſucht .

Offerten mit Preisangabe unt .
No. 49040 a. d. Exp . b. Bl. erb.

Auf 1. März eine Wohnung
von —6 Zim. , part , oder 2
Treppen , wonöglich in der Ober⸗
ſtadt geſ . Off . mit Preisangabe
erbitte unter Chiffre O0. 8. Nr.
19141 an die Exved . ds Bl .

Junger Mann ſucht per
ſofort , in der Nähe des Jung⸗
buſchs , ſchönes 49163

geräumigts JI ' mmer
in beſſerer Familie , ev. zeitweiſe
Abendeſſen . Offerten unter
. 62879 b an Haaſeuſtein
& Vogler , . ⸗G. , Maunheim .

Wohnun 2
4 Zimmer u. Zubehör in guter
Lage von jg Ebepaar per Dez.
eventl ſpäter geſucht .

Offerten m. Preſsaugabe unt .
No. 49124 an die Exped . ds. Bl.

Wohnung:
9 bis 10 Zimmer in der

Oberſtadt per 1. April 1898

geſucht . 48767

Offerten unter Nr 48767

an die Expedition .

geſucht .

„ Hüßſche Wohnung , —6
Zimmer und Badezimmer , in
guter Lage von jungem Ehepaar
geſucht. 8892

Ofſerten unjer Nr . 48892 an
die Exped . ds. Bl.

A,020
Keller , Speicher an Leute ohne

8 , 25 Jb „ „ 179
Näheres Laden .

2 11 freundl .
Wohn . ,2 . , Küche,

Geſucht für ſofort
abgeſchloſſene Wohnung , 3 Zim .
u. Kücche, hier oder Ludwigshafen .

Offerten unter No. 49114 an
die Expedition . I7 . 13

Kinder zu vermiethen . 48818

5 Parterrewohn .II 4. 24 zu verm . 48615
2 Zim , Füche ( Abſchl . )
2. b. Näh . 2. St . r. s

—2 fein möbl . Zim.
mit ungenirtem Eingang mögl .
Centrum der Stadt , v. E. Herrn
zu miethen geſucht, .

Offerten mit Preisangabe unt .
No 49123 an die Exp. d. Bl.

Fräulein ſucht möbf , Fimmer
ev, mit Mittagstiſch im Mittel⸗
punkt der Stadt . Off . m. Preis⸗
angabe u. No. 49114 a. d. Exp.

3

17,J8

E

4 . Stock iſt eine
Wohnung , be⸗

ſtehend aus
immern , Küche , nebſt 2

Mauſarden u. 2 Abthei⸗
lungen Keller zu v. 38102

Joſ . Hoffmann & Lähne,
Baugeſchäft , B 7, 5.

Im Findenhofffabtthell
wird in günſtiger Lage ein

Laden
4
und 2 Zim . u. 1 Küche .

Zu vermiethen :

8 6 Neubau , Holzſtraße , 3
0Zimmer u. 1 Küche

47596
Näheres F 2 , 8 , 8. Stock .mit Zubehör per 1. Januar

zu miethen gesucht . ]
Angebote unk. ( 5. 62876 b an nehſt Zubehör zu verm ,

Näheres 1 Tleppe hoch.

Kh 8, Neckarstrasss,
Weeng 5 Zimmer , Cabinet

48966
Haafenſtein & Vogler , . ⸗G.
Maunheim . 49164

K 4, 8 Woöhnung , 3, Sf .
Zim . u. Küche zu v.

Näheres 2. Stock , 45449
17 8

3
D 7, 20 großes Magazin zu
verm . Näh parterre . 48808 m

. 4 ,11 Zim . u. Küche an
ruh . Leute zu ver⸗

iethen Näh . 2. Stock . 48408

. . 15
1 Zim . u. Nüche
zu verm . 47317F 0 3² Magaz . m. Bureau

E J2 9 ſof. zu verm . 48065
Einen großen Raum als

Magazin oder Werkſtätte zu 4.vermiethen . 48897
Näheres Seckenheimerſtr .

Si .
zu vermtiethen ,

L. 7, 6, Bismarchſtr .
Stock , 6 Zimmer auf ſofort

69714
Näheres parterre .Nr . 16 , II .

L 12, 3 4. St , 6 Zimmer u.
1 Zubeh. ſof. zu verm .

Näheres padkerre , 49171

Laden mit anſt . Zim.L 25 zu verm . 48282

Kaufhaus , NI1 , 8
Laden zu vermiethen . 48537

m
2c.

L 13 , 18 Wednnge J
er, Badezimmer , 2 Manſaärden
„ Balkon nach der Straße und
arten zu vermiethen . 48965
Näh . Mhelnauſtraße 3/40 .

Zu vermiethen ſofort eſn
Laden mit Nebenzimmer in
Heidelberg , in welchem ſeither
mit Erfolgſein Specerei⸗ , Mehl⸗
und Kernwagarengeſch . betrieben
wurde . Näh . i. d. Exped . 48737

U.
L15 . 71 . 8 Neubau , Ecke

1 1 der Bisſmarck⸗
Tunnelſtraße , 2. Stock , große

Wohnung nebſt Zubehör zu
vermiethen . 37058

Auskunft bei Karl Groß ,
D 4, 18, 1 Treppe .Ladenlokal

in beſter Lage der Stadt , nächſt
den Planken , zu verm . 363606

Näh . in der Expedition .

L15,9 Neubau , Bismarck⸗
ſtraße , eleg .4. Stock,

im. , Zub , ſofort zu v. 48707
Näh . 2, Stock oder E 8, 16.

Burtauz M4, “
Zubehbr zu verm

ſchöne Part ! ⸗Woh⸗
nung , 4 Zimmer u,

43567

B 5,7 53 Zim . u. Küche für

zu vermiethen .
Bilreau od. Wohnung

f Thelle , gerdum ſep.N 5, 6 8

47694

Part . ⸗Z. , zu Bureau
geeignet , nebſt Magazin ſofort zu
verm . Näh . 2. Stiock r. 47568

M7 , 22
Magdkam . pro Januar 98 zu
vermtiethen. Näh , part .

N7„
Anzuſeben zwiſchen 122 Uhr .

4. St . fedl . Wohn . ,
4 Zim, , Küche u.

47200

Bel⸗Etage , 8 Zim .
mit Zugehör nebſt
Garten⸗Antheil zu
vermiethen . 46094

P 1 —1 5
2 Zim . als Bureau

2 zu verm , 42087

Vureau und Jager
zu permieihen .

—4 Zimmer und große
Keller⸗Lagerräume zu vermiethen .

Näheres 7, 15 , im Hofe
links . 47505

5

E

. 20
Eckwohnung ,
Heidelbergeiſtr . , 2

3. Stock , a od.

Fen 1) Baſcon⸗
Zim, ; 2) in der

cgei immer mit
c als Wohn. oder

Bureau mit entſpr . Inſtandſetzg
per ſofort oder ſpäter .
daſelbſt 2 Zim . part . zu v.
Näh , ebendg 1 Stiege od. Bülreau.

Eben⸗

9, 3, Telephon 51. 88529

Seitenbau , 1 Zim. ] be
u. Küche an 1 oder

2 Perſonen zu verm 48094
5 5, ;

7, 20 Heidelbergerſtr, ,
Parterre⸗Wohnung

ſtehend aus 5 Zim . u. Küche ,
auch als Complolr geeignet , ſof.
oder per ſpäter billig z. v. 47558

Näh , bei R. Altſchiller , p 7, 20,.
B 6 7

2 Zimmer u. Nüche ,
ſowie 1 Zimmer u.

Küche zu vermiethen . 44180

StadtparkB5 7 , 1 Heshaus ,
ſchöne Part . ⸗Wohng. , 6 Zim . m.

I , 9 , Hhs. , 2 Am . u. Nuche
wam . Nah.

G7,13
Kliche , Keller , per F

2.Stock . 49101
Trp . 5 große
Zim . , Manſarde ,

rühjahr zu
Näh . vart . 48468Ein.Zubeh , ſofort oder ſpäter zu ver⸗

miethen . Näh . 2. Stock . 48969

Riugſtraſßze ,0 8. 10 2. Stock , 7 Zimmer
mit Balkon , 2 Mädchenzim . u.
Zubehör ſofort zu vermiethen .

Näheres D 8, 1a, Laden oder
Obſthalle C 8, 9. 42940

D 2 11
1 Treppe ſind 3

＋ bis 4 leere Zim⸗
mer , ſehr geeignet für jungen
Arzt oder als Büreau , ſofort
preiswerth zu veymiethen .

U.

R 3, 20
Leute zu vermiethen .

R. 3, 15b
Buregu zu vermlethen .

R7 ,12

83 . 6b

2 Zim . , Küche u.
Zubehör an ruh .

en. 47879
2. St . ſch. leere
Zim. , auch als

47860

Neub,,3 .St. , Baſkon ,
Wohn . ,4 Zim. „ Küche

Zubehör ſof. zu dermiethenl .
Zuerfragen k 7, 13,1 . St . 47122

2.Aint . fl. Külce
ſoft zu v. 48950Näh . E 2, 18 , 3. Stock . 488ʃ1

7 3 4
3 Manſardenzimmer

9
11 . 11

1 Zim . und füche
zu verm . 48045

1
Lindenhofſtr . Nr . 40, 2m ,
1 Küche zu verm . 28407
Meerfeldſtraße 10 , 2. St .
Zim u. Küche zu v. 43250

Lage , Wohnur
Zimmern , ſowie ſchöner Keller⸗
raum zu verm .
Waldhofſtr . 11.

2. Onerſtr .Nr. 15 , 2. St ,
ſch. abgeſchl , Wohnung , 2 Zim. ,
Kllche u. 900 pr. 15. Dez. z. v. 48808

Gontardſtraße 3/5, ſchöne
von 3, 4 und 5

Näh . 3. St . u.
48092

S ofort eventl . ſpäter zu
vermiethen ,

neu hergerichtete Wohnung , 2.
Stock , 6 Zimmer , Badezim . und
Jubehör edent , mit Bureau und
Magazin , parterre . 48940

Näheres Q 2, 4, Laden .

pe.
be

Schöne Wohnung , 3 Zimmer
mit Balkon , Küche mit Zubehör

r ſofort oder auch ſpäter zu
rmiethen . 488002
Näh . Hermann Mack , Rhein⸗

häuſerſtraße No. 36.

nach dem Hofe, an
ruhige Leute zu verm . 48820

J 6 6
3. St . , 7 Zim . Bade

7 zim. u. Zubehör prſ
Okt. od. ſpät . zu verm . 44809 2

„ Näheres D 7, 10,parterre .

5 6 13
1 kl. Zim. , Küche u.

„ 10 Zub . zu v. 482ʃ9

Zim . als Wohn ,D 75 20 od. Compt . zu v.
Näh . Schick , Hinterh 48309

2. St . möbl . Zim .E 3. zu verm. 49 50

E 8
4. St . , 2 Zim . und

5 Küche p. 15. Novbr .
an ruhige Leute zu vermiethen .

Näheres 3. Stock . 148445
A 1*

1
F 7, 26“ Riugſt aße,
3 Stock , mit 6 Räumen nebſt
allem Zubehör per ſofort zu
vermiethen . 43041

Näheres 2. Stock .

Wohnung zu vermieiſen .
* 8 17

2. Stock , rechts , 40 Zim. , Küche, Keller,
Maadkam . per ſofort z. v. 7876

Näh F 8, 10a, 3. St . limks .

85 E. ſch. abgeſchl . Wohn ,
6 275 93 Zim . Aüche U. 1 U.

behör billig zu verm . 48889
—

15
2. Stock , aßgeſchl6 45 12 Wohnung ,

7 Zim . mit Zubehör , an rühige

ſtraße
Preiſe von Mk. 500, 550, 600
Ul.
Auskun
im Comptoir .

Mehrere Wohnungen
mit 5 Zimmern , Küche , Keller

5 0 in der Lindenhof⸗
0, 12 und 16 zum

ſ. w.
1.

vermiethen .
t Lindenhofſtraße 9,

47289
Lelite preiswürdig zu verm .

Näheres im Häuſe ſelbſt oder
0 7, 15, Bureau im Hof 48156
J part , ein leeres
6 7, 36 Zimmer zu verm .

Näh . Hinterhaus . 48462 3 . 1 möbl . Zimmer
zu verm . 46225

T. Seſie

2 Freppen , 1 möbl . 9 St . , möbl . Zim . 3 Tr. , freundk .B 700 Zimmer ſofort zu ver⸗ H 8. 19 an 2 Herren mit 1 3. 15b möbl Zim . mit
miethen . 48593

B 4. 10 zu verm . 48042

B 5 9 St , gr. güf möbl .
Zim . zu v. 47696

U E güt ſöbl , Aim zu1 1. 15 b. Näh , patk . 40109

0 2 3
2. St. , Igulmbl . Zim.

9 ſof. od. ſpät .3. v. 47999

0 2 6
2 Tr. , ein ſchön mbl .

22 Zimmer an einen
befferen Herrn zu verm . 48245

1 groß , gut mbl . 3.0 3. 24 ſof . zu verm . 48874
ein mpl , Zim . an 10 4, 4 ſolides Fräul . z. v.

Preis Mk. 19. 48977
2 Tr. hoch, 1 ſch.0 4. 17 möbl . Wohn⸗ und

Schlafzim . zu verm . 48823

0 4 19 2. Stock , 1 mböbl.
K2 Zim . auf die Str .

au 1 Fräulein zu v, 48419
eln möbl . Zimmer z. v.6 75 1 Näh . parterre . 49121

4. Skock, gut möb.
0 7, 10 lirte , ineinander⸗
gehende Wohn⸗ und Schlafzim⸗
ſofort zu vermiethen . 47818

S8 , 5 , 3 Tr . 1 ſchöß möbl .
Zim . in beſſ . Fam . z. v. 4896

5 4
2 ſch. möbl Zſmmer
am Fruchtmarkt , per

ſofort zu vermiethen . 45799

1 4 17
1 möbl . Zim . auf
die Str .z. v. 48916

1 2. St . , e. hübſch9 7, 17 möbl , Zim, a. d.
Str . geh. mit ſep. Eingang an
beſſ . Herrn zu verm . 49127

D 8 6
3 Tr. , 1 oder 2 gut

7 möbl . Zimmer mit
Penſion zu verm . 48301

E 1 8 Nodenſteiner , mbl .
147 Zimmer z. v. 48843
N e. g. möl . ZIim . in .E 1, 142 Vellen an 2 jg.

Leute , auch einz . ſof. z. v. 48619

＋ 2 4. St . möbl , Iimm .
0 zu vermiethen . 48594

N Plank . , 1 kl. mbl .E 2. 1 7
Zim. , M . 8 p. Mt. ,

zu v. Näh . 3 Stiegen . 48279
1 Tr. , 1ſchön mbl

E 4. 11 Zim . ani Alkop pr
ſofort billig zu berm . 48241

N 2 Tr. , einf . möbl .
E 4, 11

Fin, mit 1 od. 2
Betten ſof . billig zu v . 4914

g 3. St. , hübſch möll .F 95 9 Zim . mit Penſion ſo⸗
fort zu vermiethen 49165

7 mbl . Zim . mit od.E J . 18 ohne Penſion zu
vermiethen . 47852

3 Trepp. , 2 fein mbl .
F 25 9 Zim . (Schlafe und
Mohnzimmer ) mit Pignino zu
vermiethen . 48404

5 2. St . , ſch. m. Zim . g.1 45 d. St. geh. 8. v. 48795

einfach mößf , Iim .
oder ohne Koſt zu verm . 48780

H 8, 37 ſhön mobl Aüm
ſey. Eingang ſof zu v. 48784

7 EKh ? Tr. , 1 ſch. möbl .R 3. 1 5b Zim . m. ſep. Eing ,
ſofort zu verm . 482per 15, Nov . zu verm . 45300

H 9 10 3. St , 1 unmbbl .
9 ſch. Zim an eine

alleinſt . ältere Dame ſof . beꝛieh⸗
bar zu vermiethen . 48391

H 9 9 * 3. St. Vorderh . ein
ee mbl . Z. z. v. 8802

3 1ſchön mbl . Wohn⸗
*II 9. 3 und Schlafzimmer

zu vermiethen . 41367

4J 2 — 3
4. St . , 1 einf . möbl .

10 Zim . z. v 48854
Nenban 2. Stock ,
ſchön möbl . Zim per

ſofort zu vermiethen , 48178

J7 . 18 bun u e. 488g

47218 ſch . mbl . Part . ⸗
Zim . ſof z. v. 48810

J 8 5 Tr, , ſchön möbl .
7 Zim . ſof. z. v. 48263

2. Tr . hoch, zweiK 1. 15 ſchön möbl . Zim.
auf die Straße gehend , an zwei
iſr . junge Kaufleute m. Penſion
zu vermiethen . Auch können
noch einige iſr . junge Kaufleute
an gutem Mittag⸗ u. Abend⸗
tiſch theilnehmen . 45993

IV . Imböf Zim anK 2, 20 alleinſt . ,älk .Perſ. z.
verm . Näheres 3. Stock . 48001

J7 ,

＋ E 2 Tr. , möbl. Zim .
„ 9 an1 od .2 Herren m.

Penuſ. ſof. zu verm . 48758
1 2, St. , 1 gut möbl .K 3, 7 Zim. , m, oder ohne
Penſteſofort zu verm , 49119

K 3 21
3. St . , 1 gut möhl.
Zim ſof . J. v. 48988

part . , ſof. 1einf . mbl.K 3, 30 Zim . zu v. 4900

K 4 13 Ringſtr . 2 Trepp. ,
4⸗ ein hübſch möbl .

Zim . mit ſepar . Eingang per
ſofort zu vermiethen . 48367

7 1 Tr . ſchön mbblK 4. 15 Zim . ſof .z. v. 48217
7 St , ſchön ſnbl .

K 4, 17 Zim . an ſollden
Herrn ſoſort zu verm . 48389

L 2 3 gut mnöbl. Wohn⸗
u. Schlafzimmer an

1od . 2 Herren zu verm 49034

5 2 2einfach möbl . Zſm .
2u verm . 46386

g. möbl . Wohn⸗ und
L 2. 4 Schlafz J. 3. v. 46607

L 4. 5
6 *

L 27 6 Suu 1l b. 46560

2. Tr . 1 möbl Iim
ſof. zu verm . 48821

5 1 Tr güt möbl . Zim.L 2,
D m. Penſ . z. v. 48386

9 ＋5part links , ſchön mbl .
1122 Zim . ſof. z. v. 48941

0 9 parf , liuks , ſchonL 12, 12 möbl . Wohn ⸗u.
Schla zimmer zu verm .

5L 13 , 20 möbl.
1. Dez. zu verm .

im, bis1
48529

1. Cb. , ein gut möbl ,

8 1 —
4. St . , feer. Iim .

9 a. anſt . Fräul . ſof.
zu verm . Näh .2. Stock . 48896

3. Stock links , 1 ſch⸗8 2, 8 möbl . Zim . per ſof.
zu vermiethen . 4876

möblirtes Zimmer
ſof. zu verm , 101

1 14 guf möbl , Zim zu
14 1 verm . 48790

I 1 ſchön möbl . Zim .
2 2 ſof. v. 48204

＋ 5 —1
2. St. , möbliries

35 Zim . an einen
Herrn od . Fräul . z. v, 48928

16 . 29
＋ 6. 24 4. St . , gut möbl .

Zim . zu v. 48753

13 , 22 4. Stock , ein huͤbſch
möbl . Zim . ſo⸗

fort zu vermlethen . 48760

1 6
2 Tr . I . möbl . Im⸗

) % n. 2 Betten ſofort
zu veyn

5 48202
An hüßſch möblirtes1 6, 8 Part,⸗Zim . an beff,

Herrn m. od, ohiſe Penſion ſof,
oder ſpäter zu verm . 40047

Näh , daſelbſt parterre .

Giſt gut möbl .Zim. zu vern
Näh . A 2, 1, 8. St . 48421
Eſuſchön mßbf , Zimmer

am Bismarckplatz zu vermlethen ,
Näheres im Verlag . 48944

Kalſerring 32 , J Te gut
möbl. Zimmer zu verm . 48787

Bahnhofsplatz 9, 7. Stock
Imbl . Zim ,ſof zu v. 43629
Tafterſallſtr . [ 8. Bſsmarckpl , 3.
St . Imbl . Zim . ſogl .z v 48091

Rheindammstr .35a
1 Treppe , großes , ſein möbl .
Eck⸗Balkonzimmer , evtl , mik
Schlafzimmer od. einzeln , an 1
od, 2 Herren ſof. z. verm . Geſun⸗
deſte Lage, ſchöne Ausſicht . 49129

Friedrichsfelderſtraße 7,
3. St . , Nähe d. Bahnhoßs , möbl .
Zimmer zu verm . 48088

Kaiſerring 32 , eſn gut möbl .
Zim . ſofort z. v. Preis 12 Mk. ,
1 leexes Zimmer zu vermiethen .

Näheres parterre . 48620
Thoräckerſtr . 5, part , Nähe

des Bismarckplatzes , gut möbl ,
Zimmer ſof. zu verm . 48617

—2 möbl . Ailmmer hflbſcher
freier Lage in d. Nähe d. Haupt
zollamts u. Park per ſofort ode
für ſpäter zu verm 4916

49161
1 Tr , T ſchön

L U 3, 2 0 Zim. 49 5 1 25
5 Nähe d. Bahnh . , 1L 15 , 6 Trp . hoch, 1 gut

öbl . Zim . zu verm . 48385

M1 , 10 b . 4
M4, 12 2. St . , 1 fein mbl .

4 Zim , zu v. 45157

M 5 5 Hochpart . , gut möbl .
2 9 Zim. zu v. 48201

5 2. St . Seltenb 1M 95 1 mößbl. Zimmer ſo⸗
ſort zu vermiethen . 48793

N3 . 17 8 b. M . 42
N4 . 24 1 Tr . . , 1 möbl .

Zimmer m. ganzer
Penſion g. 15. Nov . z. v. 48289

part , 1 möbl . Zim.N 6. eb. m. Schlafz, a. 1

part . , 1 gut möbl

2 Betten zu verm . 47955

F4 21 gut mbl . Zim , ſof .z
7

2. St . , 1ſch . möbl .
Zim . z. v. 48945

F 6, 6/7 , 2. St , eln ſch. mnbl.
ad tk . g5 . , b.

Nb. Näh , Lad. 48598
N 0 St , einf . möbl.E : 21 Bu

7 Loulſenking , part . ,F 7, 24 ſchön möbf Zim

F 8 16
2 Tr . . , 1 g. mbl .

9 Zim . ſof. z. v. 48216
5 8, 16 möbl , Zim ,bis 15.

48221

A za gut möbl . Part.⸗F 8. 16 Aüin ſor e 55
AL ob. oh. Penlſ . zu v. 47943

1 ſchön möbl . Zim.

7 2. St . möbl . Zim0 3. 12 zu verm . 48218
＋

6 6, 10 verm . 4914³

Zim . z. v. 48534

1 3. St . , ein ſchöß6 7,1
Straße geh , ſof. z. v. 48525

0 Zim . z. v. 48316

auf d. Str . geh. , ſof.
zu verm . Näh . part . 4799 %

part . ,g 7. 36

F 4, 13 Zimmer mit 1 od

v. N. 2. St . 48828

F5 , 10

F 7 U 3 . mbl. Jimſep . Eing .
2

Zim . z. v. 48016

ſofort zu verm . 48995

4. Stockelks . , 1gut

Nov . zu verm .

8, 16b , 8 Tr. , gut möl . m.

G. 2, 14 e l de ,

4. St . , Hl. Wohn

0 7
2. St ,1 fröl , möbl .

2

möbl . Zim . a. d.

6 7 28
3 Tr. , 1 gut mbl .

5

g 7 31
95 St . g. mbl Zim .

5

ein ſchön
42 mbl , Zimmer z. v

Näh . Hinterhaus . 48461

0 7 37 part . ,1 möbl . Zim.
7 mit od, ohne Peuſ

an 1 oder 2 Herren ſofort zu
verm , ſowie guten Mittags⸗ u.
Abendttſch . 48659

8 . 2 ee
6 8 3 part . , 2 feſn mbl

15 3. mit ſep. Eing
per 1. Dez . preisw zu v. 48388

1 15 7 Breiteſtr 3. Stimbi
Zim zu verm , 48671

12,9
2 Tr . , 1 gut möbl

Zimmer mit Penſion
zu vermiethen . 48197

H4 3 4. St . , 1 hell . frdl
5 möbl . Zimmer ſof

zuvermiethen . 48198
3. St . , 1 möbl. Zim .H 9 1 an 1 od. 2 Herren

zu vermiethen . 48048

1. 6 34 2. Tr. , ſchön möbl .
520 Zim . für 2 ſolide

Leute zu vermiethen . 47679
2. Stock , 1 gut möbl .1 185 4 Aint a d. Sti z . 48176

Luiſenring , 7, 28 , 1 Tr
2 gut möbl . freundl . Zimmer ,

Wohn⸗ u. Schlafzim . )un. Balkon
ſofort od. ſpät , zu v. 48750

Od. 2 Herren p. 1. Dez. z. b. 4802

einfach möbl . Zim .

zu vermiethen . 48290

P 3 9 3 St . , Brdh . , 1 gut
7

P 4 2
2 Tr . 1hübſch möbl .

7

per ſol .zuv . 44
XIN6˙

64 2 8. St .an jung . Kaufm .
einfach möbl . Zimmer

1 nebſt einem feinen
Erkerzim . möbl . zu verm 48699

verm ; ſehr geeignet für einen
Poſt⸗ oder Bankbeamten . 48751

48657

P 4 1
3. St . , möbl . Zim.

*4
zu vermiethen . 48212

2 Tr . 1 gut

mer zu vermiethen . 48862
III, HeidelbergerſirP 7, 19 1ſ

Zimmer bis 1. Dez. z. v. 886s

ein möbl . Zimmer44 ,12 lwn .
heizbar , mit
ſep . Eingang ,

gehend , per 15 . Nov . zu verm .
Preis 12 Mk . 47777

mit Garten⸗Ausſicht
ſofort zu verm . 48238

1 eleg. Zim nach d.

ehend, ſofort z v. 45818
00 165 14a Fam . 2 gut mbl

Zim . per ſofort zu verm . 48975

Eingang durch den Garten , ein
gut möbl . Zimmer mit ausge⸗

part . , 1 möbl . ZimN6,3 3

zu verm . 48046

n 2 Tx. , ſeln möl. Zim.P 1, 7 1

inbbl . Zim . ſof, zu

Zim . mit 2 Betten zu
vermiethen .

an 1 od. 2 Herren

U 75 18019 möbl . Zim⸗

2 hübſch möblirte

0 5 9
möbl . Zim,,

a. d. Straße

J. St . ITgut möl Zim .67 . 9

3 Tr. , 1 fein mbl⸗

Alr . zu gehend , ſofort z
„ bei ruh .

—1 1* 5 71 7
7 , 14iedeichsting

zeichneter Penſion z. v. 46129

Näh . C 8, 11, 2 Treppen ,

Ein möbl . 48171

limmer ]
mit bürgerlicher
Peuſion in guter
Lage beimäßigem
Preiſe zu verm .

Näh . i . Verlag .
5

ain TheakerVafe 2. Upe Wah Ausſicht ,—2 gut möbl . Zim . mit oder
ohne Penſion zu perm . 48796

Tatterfallſtraße 20 ,Tr
2 fein möbl . Zimmer mit Bal⸗
kon zu verm . 48682

Ein hübſch möbl . Zimmer
mit pollſtändiger guter Penſion
per ſofopt oder ſpäter zu verm .

Näheres Rheſt dammſtr . 15,
III . Etage rechts . 48853

Schlaffelen
3

Schlafſtelle zu
vermiethen 49149B 6, 1I Sene 4cn

GA . I

g 7. 3

H 8. 28 gue Sane
ſofort zu verm . 48851

5 0 8. St . , beſſ . Schlaf⸗4 35 22 ſtelle zu v. 48956

*N 2. St . , SchlafſtelleN 2 zu verm . 49039

Pärf , 1 Schlafſtelle
zui verm . 4895505 . 25

T 4, 20a gueSchlaſtele
mit od. ohne Koſt ſof, z. v. 46112

Schwetzingerſtr , 21, 2 .
gute Schlafſt . (allein ) zu y. 49110

2 4

6 2 2 Tr. , Koſt u. Logit
7 ſof. zu v. 48612

1 10, 31 bacen Aend
tiſch zu 45 u. 35 Pf . 41748

N4 1 Tr. hoch könten
4 A noch einige Herren
guten bürgerl , Mittag⸗ u. Abend⸗
tiſch erhalten . 48290

0 4 1
2. Skock, guten Mit⸗

1 ſtag⸗ und Abendtiſch
zu 30 und 45 Pfg . 47938

Mittag⸗ u. Abendtiſch für
beſſ. Hru . G2, 13 ,2. St. 48107
Gute Penſion findet billig eſn

Herr in heſſerer Familte . Ausfunft
Rheinhäuſe ſtr . 5, part . Iks. 468838

Einige Herren finden guten
Mitiagstisch .

Näheres Erped . d. Bl. 4860⸗

Ein anſtändiges Mädchen in
Peuſion geſucht . 48399

Näheres 5 4. Sifack12



Pfälzische Bank , Mannhei
Vollbezahltes Actien⸗Capital : M. 25,4 Millionen : — Reſerven : M. ea . 5 Milltonen .

Centrale : Sudwigshafen a. Nh . Niederlaffungen in Frankfurt a. . , Neuſtadt a . . ,

Worms , Kaiſerslautern , Pirmaſens , Zweibrücken , Dürkheim , Speper , ofen ;
Kommandite in Berlin .

Eigenes Lagerhaus am neuen Rheinquai .

ung lanfender Rechnungen mit und ohne Creditgewährung .Sünn
Beleihung von Werthpapieren und Waaren .
Aumahme von verzinslichen eiulagen auf proviſionsfretem Checkedeto und

Spareinlagen .
An⸗ und Verkauf von Deviſen und Discontiruntz von Wechſeln .
An⸗ und Berkauf von Werthpapieren an der Mannheimer und allen auswärtigen Börſen .

Direkte Bertretung an der Frankfurter und Berliner Börſe .
UAnſbewahrung und Berwaltung von ee 26. in Feuer⸗ und Diabes ficheren Ge⸗

wölben mit Zafe
iſs von Wechfeln zu äußerſt niedrigen Speſenſätzen .

mlöfung ſämmtlicher Coupons und Dividendenſcheine .
Traffirungen , Auszahlungen , Acereditirungen , Reif brieſe ꝛc.

Berſicherung verloosbarer Werthpapiere gegen Coursveriuſt und Controlle der Verkasfungen .

Alles zu den billigſten und conlaunteſten Bedingungen .

H. Hommel , Mannheim
O 4 , 15 u . 17 .

Größtes Lager in Werkzeugen und

—FBerſtzeug - Maſchine —

18 8

S8 5 Drehbänke 2
5 — —

E E Bohrmaschinen 8
5 Hobelmaschinen 92 8
2 E Nutstossmaschinen 8 2
2 8 Schleifmaschinen 5 5

Blechscheeren S 2

23 Lochstanzen S. 2

2 Feldschmieden
*

8 Ventilatoren *

ferner Parallel - und andere Schraubstöcke

Ambose , Richt - und Lochplatten

Fflaschenzüge aller Systeme

Taublöcke , Winden , Werkzeuggussstahl
Schleifsteine in vorzüglichſter Qualität

Verkauf der weltbekaunten Reishauer ' ſchen Specialitäten als :

Schueidzenge und Gewindebohrer für Schrauben⸗ und Gasgewinde,
Inſtallationswerkzeuge in reichſter Auswahl bis zu den größten

Dimenſtonen am Lager . 42078

UB. Mein Lager in Chemnitzer Leitſpindel⸗Drehbänken ,
nur renommirteſtes Fabrikat , iſt ſtets gut complettirt .

DVerkauf zu Fabrikpreisen .

nnnennessdnendeneeesdens

Abonnemenks⸗Einladung
auf die Fachzeitſchrift

Rheinschiff
Offizielles Publikations - Organ

Westdeutschen Binnenschifffahrts - Berufsgenossenschaft .

Central - Organ
die Interessen der Schifffahrt und des Handels auf

dem Rhein und seinen Nebenflüssen .

Abonnementspreis pro Quartal Mk . . 55 Pfg.

Die Fachzeitſchrift „ Das Rheinschiff “ erſcheint wöchenklich 1 Mal , Folio⸗
at , je 8 Seiten groß, in hübſcher Ausſtattung , und bringt aeh Original⸗

orreſpondenzen vom Nhein und ſeinen Nebenflüſſeit . Ferner erſcheinen in jeder Nummer

mehrere Original⸗Auſſätze über Schiſſfahrt und Handel von Autoritäten erſten Ranges ;
auch die Mannheimer Wochen⸗ 25 Waarenberichte finden durch die guten Informationen
allgemeine Anerkennung .

Die Fachzeitſchrift „ Was Rheinschiff “ “ , zugleich offizielles Organ der Weſt⸗

deutſchen Bimenſcheſſahez⸗Bexufsgenoſſenſchaft , iſt jedem Schſſfsbeſther den Herren

Rhedern , Spediteuren und Schiffern , den Tit . mit der Schifffahrt in Beziehung ſtehenden

Verſicherungs⸗ und Transport⸗Geſellſchaften , ſowie überhaupt für das mit der

des Rheins und ſeinen Nebenflüſſen in Beziehung und Verbindung ſtehende
ein unentbehrliches Fachblatt geworden .

„ Das Rheinschiff “ iſt nunmehr an allen Strömen , Fli
von

09
Weſtdeutſchland verbreitet und haben deßhalb einſchlägige Inser

r

Anagannesdeeesdenednn
Schiffahrt
Publikum

Flüſſen und Kanälend
à ſ e *

beſten folg.
Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebenſt ein : *

2 Verlag der Fachzeitschrift᷑ „ Das Rheinschiff “

in Mannheim, E 6, 2. *

Annneseesenesesensenedesses

Allen , Leiden ohne Er⸗
folg die Allopathie , Homöopa⸗

ABmaneesnenddesneese

die gegen

thie und das übrige Naturheil⸗
verfahren angewandt , rathe ich
noch einen ſuch
weltberühmten 5

Dr. s V. Alimonda Kur
zu machen . Nicht zu verwechſeln
mit dem bisherigen Electriſtren .
Sicherer , dauernder Erfolg

nicht nur Kräftig ?reſp . Heilun
ung auf einige Zeit . Prima Re⸗

ferenzen von Geheilten am hie⸗
ſigen Platze . Proſpecte gratis .

Dir . Jüngling
( MHannheim )

L IS. 12, Kaiferring .

28008000008

Ein hier fremder Herr

wünſcht eine

9 Dame
9 keunen zu lernen , die

O ſich an einer Privat⸗

0 Tanzſtunde betheiligen

0 würde . 48896

Briefe unter „ Terp⸗ 0
Osichore “ poſtlagernd 0)
0 erbeten . 0
Scccoceen

Patent -
und Muſterſchutz⸗Geſuche , Con⸗
ſtrukttonen nach Angabe . Zeich⸗
nungen u. Beſchreibungen werden
beſtens ausgeführt von 44203

Anſelm Lutz , U 3, 20.

Strickarbeiten
aller Art

werden raſch u. billigſt ausgeführt .

L . Schäfer ,

Maſchinenſtrickerei ,
Mittelſtraße 84 ,

2. Stock . 36952

Nachhülfe⸗Auterricht
in Latein , Franzöſiſch , Rechnen ,

deuiſcher Sprachlehre ꝛc.
beſonders für jüngere , etwas
geiſtig zurückgebliebene , ſchwach
beanlagte Schüler , bei denen es
meiſtens auch an gutem Willen
fehlt , wird von einem jungen ,
energiſchen Manneunter ſlrenget
aber gerechter Aufſicht ertheilt .

eugniſſe von gutem Erfolge
liegen zur Einſicht auf . 35791

Näheres U 6 , 17 , Souterrain
Friedrichsring .

Nebenbeſchäftigung
für einige Stunden des Abends
ſucht junger Mann — guter
Rechner , im Beſitze ein. ſchönen
Handſchrift und in der Buch⸗
führung und Korreſpondenz
nicht unerfahren — behufs Ver⸗
beſſerung u. Vermehrung ſeiner
Kenntniſſe . Suchender , an
ſauberes u. korrektes
Arbeiten gewöhnt , qualifizirt
ſich zu jeder Bureauarbeit.

Gefl . Offerten bitte unter
No. 48609 an die Exped . ds . Bl .
einzuſenden .

Makulatur
abzugeben . 4094⁰

Näh . in der Expedition .
Es wird fortwährend

49078

Bie
e und prompt und

billig beſorgt . 38863

Große Vorhänge werden
ewaſchen u. gebügelt bei billig⸗

ſter Berechnung .

E

Es wird ſtets zum 626

2Waſchen und Kügeln
( Glanzbügeln )

angenommen , ſowie Vor⸗

hänge aller Art bei ſchöner
Ausführung u. billiger Be⸗

rechnung prompt beſorgt .
K 1, 2 , Breiteſtr .

Neben gründl . Klavierunter⸗
richt ertheile Nachhülfe in Latein ,
Franzöſiſch , Engliſch und den

Realieu . 29672
Kaufmann , B 2 , 10 .

72

und Seidenstoffen !

mallan Platzg: Fletss Hefrollagend dl

mit meiner

2

N .
0

0
99
8

N
Mannheim , 14 . Novemberr

Neue T
von eleganten 49159

G. Tillmann-Matter
Alelier für Photographie u. Malerei.
P 7 , 19 . Telephon 570 . P 7 , 19 .

Vielſach prämiirt .

Aufträgezu Weihnachten

( beſauders größere Sachen ) erbitte baldmöglichſt .

47995

„ Adelwoeiss “ —

Erste Pariser Neuwascherei

F 3, 13½. M . Finzer F3, I3 ½.

Special-Geschäft Bochemden und
Sendes ,

Herſtellung der Wäſche wie neu nach Pariſer Syſtem , bei ſchonendſterß
Behandlung . Dieſelbe zeichnet ſich gegenüber auderer Wäſche durch blendende
Schönheit , Geſchmeidigkeit und natürlichen Glanz aus .

Größtes Geſchäft am Platze . Nicht zu verwechſeln mit anderen
ſogenannten Neuwaſchereien .

Preſſaute Aufträge werden innerhalb jeder Zeit erledigt .
Abholen und Zubringen der Wäſche gratis .

AnnahmeStellen bei :

Schw . ⸗Str . III .J . Finzer , 1 5, 15 . Chr . Schulz 8 Cie . ,

P . Frank , L 4 , II . Th . Ganbe , Lindenhof , Gontardſtr . 16.
Gollinger , Friſeur , P 4 , 1 . Stadttheil Käferthal :
K. Grün , E 2 , 4 . A. Alles , Friedrichſtraße vis - - vis vonn

J . Weber , H 8 , 21 . Prinz Friedrich .
Ludwigshafen : K. Betz , Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 30 . 48670

Waschen und mügeln

Aussteuer - Geschäft
s EE 2 , 4 eine Treppe hoch

lenren - . Damenwäsche
nach Maass .

inder-Ausstattüngen.

Teppiche Betten

Steppdecken - Fabrik

( gerduschlos )
schliesst jede Thür von selbst

4650
empfiehlt unter Garantie

R 3, 2. Carl Gordt . R 3,3

slagen

Vorhemden und Hemden .
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